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VORWORT VORWORT

Liebe Vereinsmitglieder,
liebe Bergfreundinnen und Bergfreunde!

Ein schönes Bergjahr ist zu Ende gegangen und Sie 
halten unser Jahresheft in Händen. Das Team rund um 
Franz Zagler hat viele Stunden in die Neugestaltung der 
Touren, Veranstaltungsplanung, Rückblicke und Sta-
tistiken investiert, um uns allen ein informatives, span-
nendes Heft zu ermöglichen. Herzlichen Dank für diese 
Arbeit, die heuer noch umfangreicher als sonst ausge-
fallen ist, denn es wurden einige Neuerungen vorge-
nommen. 

Arnold und Erika
Viele Jahre ist ein Großteil der Tourenplanung von 
Arnold Suppan erstellt worden – nun zieht er sich von 
seiner offiziellen Funktion im Alpenverein zurück. Ar-
nold war mit mir seit dem Jahr 2006 im Vorstand aktiv. 
Er war viele Jahre als Schriftführer, Alpinreferent und 
mit sehr viel persönlichem Einsatz darüber hinaus im-
mer und überall tätig. Mit seiner ruhigen Art hat Arnold 
bei seinen Touren vielen Mitgliedern wunderschöne 
Erlebnisse beschert; nicht nur im Sommer, auch im 
Winter bei den Schneeschuhtouren, die viele von uns 
mit ihm genossen haben. Nicht zu vergessen: Arnold 
hat mit seiner Frau Erika das Almrauschblütenfest auf 
der Köhlerhütte ins Leben gerufen, das nun bereits seit 
über 20 Jahren stattfindet und bei vielen von uns ein 
beliebter Fixpunkt im Jahreskalender ist.

Erika haben wir auch den Blumenschmuck für die Tische 
zu verdanken und, was besonders schön ist, sie denkt 
an liebe Mitglieder, die nicht mehr selbst zur Köhlerhüt-
te kommen können, bindet noch schnell ein Sträußchen 
und schickt es mit liebstem Gruß mit nach Hause. 

Wahljahr
2024 ist ein Wahljahr – auch für unsere Sektion. Für mich 
geht im Jahr 2024 bereits die zweite Funktionsperiode 
als Obfrau zu Ende. Die erste war mit der Corona-Pan-
demie durchaus herausfordernd. Oftmals mussten wir 
auch Abschied von lieben Menschen nehmen, die uns 
ans Herz gewachsen waren. Aber es gab auch sehr viele 
schöne Ereignisse und Erlebnisse, an die ich mich gerne 
zurückerinnere. Der Vorstand und das Team arbeiten 
bereits am Wahlvorschlag und ich darf vorwegnehmen, 
dass es nicht viele Veränderungen geben wird. 

Klima- und Naturschutz
Als Alpenverein sind uns Klimaschutz und Naturschutz 
ein großes Anliegen. Voller Stolz darf ich berichten, 
dass unsere Tourenführerinnen/-führer die Touren, 
wenn irgendwie möglich, so planen, dass mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln angereist werden kann. Wir wer-
den auch als Pilotsektion in Innsbruck für Klimaschutz 
tätig sein. Klima und Naturschutz gehen Hand in Hand. 
Danke, dass wir hier Ernst Barowitsch, der auch bei der 
Bergwacht aktiv ist, als Naturschutzreferenten in unse-
rem Team haben. 

Ältestenrat
Neben den vielen verschiedenen ehrenamtlichen Tätig-
keiten im Verein gibt es auch einen Ältestenrat, der im 
Falle schwieriger Entscheidungen seine wertvollen Er-
fahrungen einbringt. Aber auch vieles von „Seinerzeit“ 
wissen wir vom Ältestenrat. Danke Gerda Rinnerhofer, 
Jürgen Bauer und Emmerich Schreiner für eure Be-
reitschaft! Leider mussten wir uns von Sigrid Völk, die 
dem Rat lange Zeit angehörte, verabschieden. Sigrid 
war nicht nur bis zum Vorjahr im Ältestenrat, sie war 
von klein auf eng mit dem Alpenverein verbunden. Wir 
haben von ihr viele Fotos und „Seinerzeitberichte“ er-
halten. Wir werden uns immer gerne an sie erinnern.

Abschließend möchte ich DANKE sagen:
An erster Stelle an alle ehrenamtlichen Mitarbeiterin-
nen/-arbeiter, denn ihr seid ungezählte, unbezahlte 
Stunden für die einzelnen Referate im Einsatz. Ihr leistet 
unglaubliche Arbeit! Danke auch an eure Familien, die 
euer Engagement mittragen. Ebenso möchte ich mich 
bei den Gemeinden Gratwein-Straßengel und Gratkorn 
für ihre Unterstützung bedanken und bei allen Firmen, 
die auch heuer wieder inseriert und zum Entstehen die-
ses Heftes beigetragen haben.

Im Namen des gesamten Vorstandes und im Namen al-
ler Funktionärinnen/Funktionäre wünsche ich Ihnen ein 
unfallfreies Bergjahr und alles Gute für 2024! 
 
Eure Obfrau
Barbara Letnik

Liebe Vereinsmitglieder und Bergverliebte der
Sektion Gratkorn-Gratwein,

als Naturbegeisterte, die selbst am liebsten in den Ber-
gen unterwegs ist, ist mir der Klima- und Umweltschutz 
ein besonderes Anliegen. Meine berufliche Laufbahn 
habe ich dieser spannenden und herausfordernden Tä-
tigkeit gewidmet, um Teil einer positiven Veränderung 
zu sein.

Aber was bedeutet es eigentlich für uns Bergbegeis-
terte, das Klima zu „schützen“? Für mich persönlich be-
deutet es, das zu erhalten, was wir lieben. Nicht nur für 
uns, sondern auch und vor allem für die kommenden 
Generationen. Gleichzeitig ist es eine Notwendigkeit, 
damit der Bergsport, wie wir ihn kennen, auch in den 
künftigen Jahrzehnten gelebt werden kann.

Die Tatsache, dass in der Sektion Gratkorn-Gratwein 
dem Thema „Klimaschutz“ schon mit sehr viel Begeis-

terung begegnet wird, hat 
mich sehr beeindruckt. Als 

Pilotsektion der Klimastrategie 
ist die Sektion nicht nur Vorbild, 

sondern ihr gebührt für diese Eigeninitiative und die 
dahinterstehende Arbeit besondere Anerkennung. Man 
spürt, dass die Liebe zu den Bergen verbindet und zum 
gemeinsamen Engagement motiviert. Und genau an 
dieser Begeisterung und diesem Engagement möchte 
ich nun als Klimakoordinatorin anknüpfen, unterstützen 
und die Klimastrategie verfeinern. 

Ich freue mich auf eine gute Zusammenarbeit, viele 
spannende Projekte und den persönlichen Austausch 
mit der Sektion Gratkorn-Gratwein. Denn eines darf 
man beim Klimaschutz nicht vergessen: Wir meistern 
diese Herausforderungen nur gemeinsam! 
 
Deniz

Liebe Vereinsmitglieder,
liebe Bergfreundinnen und Bergfreunde!

Wandern ist längst eine der beliebtesten Sportarten 
unserer Zeit. Es ist ein Zusammenspiel aus sportlicher 
Aktivität und Erholung in der Natur vom stressigen All-
tag. Auch ich entfliehe dem stressigen Alltag oft in die 
Natur und auf den Berg. Mit dem Eggenberg vor der 
Haustüre und den zahlreichen Wanderwegen in unse-
ren Gemeinden stehen hier in unmittelbarer Nähe tolle 
Wanderwege zur Verfügung. Dank dem Alpenverein 
und seinen ehrenamtlichen Helfern wird hier ein enorm 
wichtiger Beitrag zur Wegeerhaltung und Markierung 
der Wanderwege geleistet.

Aber nicht nur dieser Teil gehört genannt, auch die 
vielen abwechslungsreichen Aktivitäten – von kleinen 
Wandertouren, über Kletterkurse, bis hin zu hochalpi-

nen Touren – die organsiert 
werden, erfreuen sich großer 

Beliebtheit bei Jung und Alt. 
Auch im Bereich Jugend wird 

großartige Arbeit geleistet. Beim Som-
merlager für Jugendliche stehen nicht nur Aktivitäten 
wie Lagerfeuer, Gruppenspiele und Wanderungen im 
Vordergrund, sondern auch ein verantwortungsvoller 
Umgang mit der Natur und Umwelt wird hier vermittelt.

Zum Schluss möchte ich allen Beteiligten, die dies alles 
ermöglichen, großen Dank für ihren unermüdlichen Ein-
satz aussprechen. In diesem Sinne wünsche ich ein tol-
les Jahr 2024 mit vielen atemberaubenden Touren und 
viele unvergessliche Momente.

Euer Bürgermeister
Michael Feldgrill
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Unsere
Geschäftsstelle

Unser
Alpenvereinsteam

Unser team hilft Ihnen gerne weiter bei: 
• Themen rund um Ihre Mitgliedschaft 
• Teilnahme an Veranstaltungen und Touren unserer Sektion 
• Aufenthalt auf unserer Köhlerhütte (Anfrage, Reservierung, … ) 

Die Sektion nützt die Räumlichkeiten der Geschäftsstelle für:
• Vorstandssitzungen 
• Teamsitzungen 
• Redaktionssitzungen für unsere Printmedien 
• Kurse und Schulungen für Funktionäre und Mitglieder 
• Vorbesprechungen für Touren 

Veranstaltungen und Leistungen:
• Tourenprogramm für Sommer und Winter 
• Kurse, wie zum Beispiel Klettern, Lawinenkunde, Hochtouren ... 
• Herbstwanderung mit Kultur und Einkehr 
• Heilkräuterwanderung 
• Jugendabenteuertage auf der Köhlerhütte 
• Erhaltung der Köhlerhütte für unsere Erholung suchenden Gäste 
• Pflege und Markierung unseres 140 km langen Wegenetzes 
• Alpinausbildung für Mitglieder und Funktionäre

DAS BIETET UNSERE SEKTION IHREN MITGLIEDERN

C
hristoph Schrein er · Leiter

C
hrist ine Baro w its ch · Stellvertr

ete
rin

S
ab ine Hauben waller · Mitarbeite

rin

UNSER
GESCHÄFTSSTELLEN

TEAM

Anschrift:
Österreichischer Alpenverein
Sektion Gratkorn-Gratwein
Hauptplatz 9, A - 8112 Gratwein-Straßengel

Öffnungszeiten:
Mittwoch von 18:00 bis 19:30 Uhr
(an Feiertagen am darauffolgenden Donnerstag)

Bankverbindung:
IBAN: AT46 3811 1000 0000 3038

Telefon:
03124 55362 oder 0676 5970740

E-Mail / Web / Social Media:
oeav.gratkorn.gratwein@grazer-bergland.org
www.alpenverein.at /gratkorn-gratwein
www.facebook.com /AVGratkornGratwein

KONTAKT

Otmar Frühwald
Referent

Karl Heinz Lesch
Referent

Stefan Kalanian
Jugendteamleiter

Wilhelm Graf
Referent 

Ernst Barowitsch
Referent

Willibald Marchel
Referent Stellvertreter

Fritz Günzl
Referent Stellvertreter

Gerd Schick
Referent Stellvertreter

Wendelin Urban
Jugendteamleiter Stv.

Klothilde Spreitzer
 Referent Stv.in

Franz Zagler
Obfrau Stellvertreter

Barbara Letnik
Obfrau

Christoph Schreiner
Obfrau Stellvertreter

Christine Barowitsch
Finanzreferentin

Sabine Haubenwaller
Finanzreferentin Stv.in

Ute Stemmer-Letnik
Schriftführerin
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Franz Zagler
Referent

Julia Gotthardt
Referent Stellvertreterin

Julia Gotthardt
Schriftführerin Stv.in
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GESCHÄFTSSTELLE ALPENVEREINSTEAM
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Liebe Bergfreundinnen und Bergfreunde!

alpenvereinaktiv.com ist das Tourenportal der alpinen Vereine von Österreich, Deutschland und Südtirol, in dem 
weltweit schon über 17.000 Touren dokumentiert wurden. alpenvereinaktiv.com besteht aus einer Desktopan-
wendung und einer App für das Smartphone. 

Mit alpenvereinaktiv.com könnt ihr 

•	die Touren planen
•	die Touren aufzeichnen
•	die Touren veröffentlichen
•	Karten für den Offline-Einsatz herunterladen
•	den eigenen Standort bestimmen und navigieren 
•	Listen erstellen (z.B. möchte ich noch machen)
•	andere über aktuelle Bedingungen informieren
•	unseren Tourenführerinnen/Tourenführern
	 folgen (Benachrichtigung bei neuen Touren)
•	und vieles mehr

Alle Infos gibt es auf der Webseite
www.alpenvereinaktiv.com

Viele Funktionen sind schon in der kostenlosen Basisversion verfügbar, für andere ist ein Jahresabo notwendig. 
Eine Übersicht über die verschiedenen Versionen findet ihr unter www.alpenvereinaktiv.com/pro. 

Mitglieder

40JAHRE
Kallanian Susanne
Lorber Petra
Pölzl Matthias
Schaffhauser-List Gudrun

60JAHRE

50JAHRE

Krauthauf Gerhard Rieger Bernd 
Roeger Marianne 
Schleifer Johann

Absenger Magdalena
Czerwinka Georg
Langmann Hubert
Müller Wilfried
Turnsek Josef

70JAHRE

EHRUNG
LANGJÄHRIGER
MITGLIEDER

WIR GRATULIEREN ZUM GEBURTSTAG

VERSTORBENE MITGLIEDER

80. Geburtstag
Cendon Lieselotte, Gratwein-Straßengel
Kleinschrodt Hans August, Groß St. Florian
Kürbos Erich, Gratkorn
Maurer Roman, Gratwein-Straßengel
Moretti Gernot, Kumberg
Stock Walpurga, Gratkorn

81. Geburtstag
Absenger Magdalena, Gratwein-Straßengel
Resch Otmar, Gratkorn
Roeger Marianne, Neunkirchen, Deutschland

82. Geburtstag
Hasenhüttl Elisabeth, Gratkorn
Sand Sigrid, Graz
Stindl Anna Margarete, Gratwein-Straßengel
Theiler Josef, Gratwein-Straßengel

83. Geburtstag
Bullmann Rose-Marie, Graz
Stindl Erich, Gratwein-Straßengel

84. Geburtstag
Bauer Heide, Gratwein-Straßengel
Kerschbaumer Elisabeth, Gratwein-Straßengel
Volkmer Adelheid, Gratwein-Straßengel

85. Geburtstag
Hitziger Karin, Gratwein-Straßengel
Kupfer Erna, Gratwein-Straßengel

86. Geburtstag
Hampl Ingo, Graz
Kozak Herbert, Gratwein-Straßengel

87. Geburtstag
Kriegl Johann, Gratkorn
Masser Otto, Graz
Rinnerhofer Hans, Gratwein-Straßengel

88. Geburtstag
Bullmann Gerold, Graz

92. Geburtstag
Kupfer Andreas, Gratwein-Straßengel

JÜNGSTES MITGLIED ÄLTESTES MITGLIED
Schütz Rosalie

4 Monate
AV Mitglied

Ranner Alfred 
60 Jahre

AV Mitglied

Oberbichler Karl, geb. 1940, Gratkorn, 45 Jahre AV Mitgliedschaft
Paveu Leopold, geb. 1955, Graz, 57 Jahre AV Mitgliedschaft
Schöffmann Birgit, geb. 1962, Graz, 6 Jahre AV Mitgliedschaft
Völk Sigrid, geb. 1938, Gratwein-Straßengel, 72 Jahre AV Mitgliedschaft

ALPENVEREIN
MITGLIEDER
ZUWACHS

20231.585 Mitglieder
20221.551 Mitglieder
20211.436 Mitglieder
20201.393 Mitglieder
20191.329 Mitglieder
20181.268 Mitglieder
20171.230 Mitglieder
20161.153 Mitglieder
20151.061 Mitglieder
2014982 Mitglieder
2013931 Mitglieder
2012887 Mitglieder
2011810 Mitglieder

MITGLIEDER ALPENVEREINAKTIV.COM

Wollt ihr Autor:in
werden? Habt ihr

Interesse an
einer Schulung?

Bitte meldet euch unter
0681 205 904 23

Wir organisieren gerne
eine Schulung.

Karl Heinz Lesch
alpenvereinaktiv.com

Beauftragter
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Alpin

Stefan Kalanian
Hochtouren

Skitouren

Gerd Schick 
Schneeschuhwandern

Hochtouren

Irina Gafiteanu 
Schneeschuhwandern

Wandern

Karl Heinz Lesch
Skitouren, Freeride

Skihochtouren

Wolfgang Skrabitz 
Skihochtouren

Freeride

Manfred Grübler 
Radtouren
Wandern 

Johannes Frühmann 
Sport-/Alpinklettern

Willibald Marchel 
Schneeschuhwandern

Wandern

Helga Reithofer 
Ski-/Hochtouren

Benedikt Steinhart 
Sport-/Alpin-/

Eisklettern

Sabine Frühmann 
Sport-/Alpinklettern

Astrid Andrae-Hämmerle 
Alpines Wandern

Otmar Frühwald 
Skitouren

Wendelin Urban 
Hochtouren 

Splitboardtouren

Maximilian Rudlof 
Alpinklettern

Freeride

Gabriel Heiml 
Skitouren

UNSERE
ALPENVEREIN TOURENFÜHRER:INNEN

Liebe Bergfreundinnen und Bergfreunde!

Zuerst möchte ich mich beim ganzen Alpinteam für das 
großartige Engagement im Jahr 2023 bedanken. Einige 
krankheits- oder wetterbedingte Absagen sind leider 
immer wieder unvermeidbar. Trotzdem konnten unsere 
Mitglieder bei rund 50 alpinen Veranstaltungen mit fast 
150 Tourentagen unsere schöne Bergwelt gemeinsam 
mit dem Alpinteam erleben. 

Ein besonderer Dank für alles bisher Geleistete gilt den 
Tourenführern, die das Alpinteam aus zeitlichen oder 
persönlichen Gründen verlassen mussten: Arnold Sup-
pan, Valentin-Max Fejer und Johannes Ambrosch.

Mit großer Freude können wir berichten, dass wieder 
drei neue Tourenführerinnen und ein Tourenführer ihre 
Ausbildung absolviert haben und das Alpinteam ver-

stärken werden: Gerti Flecker und Petra Wolf im Be-
reich Bergwandern sowie Sophie und Harald Huber im 
Bereich Mountainbiken.

Im Alpinteam achten wir darauf, dass unsere Touren-
führerinnen/-führer durch die Aus- und Weiterbildun-
gen beim Alpenverein immer gut geschult und auf dem 
neuesten Stand sind. Auch für diese Bereitschaft zur 
Weiterbildung ein herzliches Dankeschön!

Durch die Einsatzbereitschaft und auch den Zuwachs 
im Alpinteam ist es möglich, im nächsten Jahr über 60 
Veranstaltungen mit über 150 Tourentagen anbieten zu 
können.

Wir versuchen das Alpinjahr so gut wie möglich zu pla-
nen. Das Abrutschen des Südlichen Fluchthorns in der 
Nähe von Galtür und viele andere Ereignisse des ver-

gangenen Jahres haben uns leider deutlich vor Augen 
geführt, dass der menschengemachte Treibhauseffekt 
zu dramatischen Veränderungen in den Bergen führt. 
Die Bergsteigerinnen/-steiger sind aber nicht nur Be-
troffene dieser Veränderung, sondern vor allem durch 
ihre Reisetätigkeit auch Mitverantwortliche.

Wir freuen uns über den Beschluss des Alpenver-
eins, bis 2033 klimaneutral zu werden. Unsere Sek-
tion ist eine der Pilotsektionen für die Umsetzung 
der Klimastrategie. Das Alpinteam wird daher noch 
stärker versuchen, die An- und Abreise bei den Ver-
anstaltungen mit Öffis zu organisieren. Für Veran-
staltungen, bei denen dies nicht möglich ist, werden 

wir wie bisher Fahrgemeinschaften bilden, um den 
ökologischen Fußabdruck möglichst klein zu halten. 
Zur Erinnerung: Das Web-Portal und die App alpenver-
einaktiv.com ist die Tourenplattform der Alpinen Ver-
eine von Österreich, Deutschland und Südtirol. Nutzen 
wir sie gemeinsam, um uns gegenseitig zu inspirieren 
und vor aktuellen Gefahren zu warnen (Details siehe 
Seite 7).

Viele schöne, gemeinsame Touren und ein tolles, un-
fallfreies Bergjahr wünschen im Namen des gesamten 
Alpinteams 

Karl Heinz , Fritz und Gerd 

Karl Heinz Les ch  · Referatsle
ite

r

Fritz G ün zl · Stellvertrete
r G

erd Schic k · Stellvertre

te
r

ALPIN ALPIN

Petra Wolf
Wandern

Sophie Huber
Mountainbiken

Harald Huber
Mountainbiken

Gerti Flecker
Wandern

Gabriel Ortet Boll 
Sportklettern
Hochtouren

Fritz Günzl
Ski-& Skihochtouren

Klettersteig

Karl Riedlhuber 
Wandern, Skitouren

Radtouren
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Sicher unterwegs
auf Hochtouren
Bergsteigen im Hochgebirge bietet großartige Chancen für Naturerlebnis, Gemeinschaft und Abenteuer. 
Die folgenden Empfehlungen dienen dazu, den vielfältigen alpinen Gefahren wirkungsvoll zu begegnen. 
Die praktischen Grundlagen lernst du in Hochtourenkursen, die nötige Erfahrung sammelst du Schritt für Schritt.

Hochtouren führen in große Höhen und 
verlangen viel Ausdauer! Die intensiven Be-
lastungsreize für Herz und Kreislauf sowie 
Muskeln und Gelenke setzen Gesundheit und 
eine realistische Selbsteinschätzung voraus. 
Vermeide Zeitdruck und wähle das Tempo so, 
dass niemand überfordert ist

Ab 2.500 Meter benötigt der Organismus Zeit 
zur Anpassung. Ein langsamer Aufstieg und 
eine moderate Steigerung der Schlafhöhe 
sind dafür ausschlaggebend. Das beste Mit-
tel bei Symptomen der Höhenkrankheit wie 
Kopfschmerz, Schwindel oder Übelkeit ist der 
Abstieg.

1 2Gesund und fit in die Berge Höhenanpassung beachten

Karten, Führerliteratur, Internet und Exper-
ten informieren über Länge, Höhendifferenz, 
Schwierigkeit und die aktuellen Verhältnisse. 
Besondere Beachtung verdient der Wetterbe-
richt, da Gewitter, Wetterstürze und schlech-
te Sicht das Unfallrisiko stark erhöhen. Plane 
auch Alternativrouten!

Können, Erfahrung, Motive und Gruppen-
größe bestimmen die Auswahl der Tour. Die 
ideale Gruppengröße beträgt 2 bis 6, mehr 
Personen sind zumeist ein Risikofaktor! Von 
Alleingängen ist generell abzuraten. Vertraute 
Personen immer über Ziel, Route und Rück-
kehr informieren. 

Felsgrate, Gletscher, Firn- und Eisflanken 
erfordern hohe Kompetenz in der Sicherungs- 
und Rettungstechnik. Im Falle eines Spalten-
sturzes verhindert die Gletscherseilschaft den 
weiteren Absturz. Achtung im Steilgelände: 
Bei gleichzeitigem Gehen am Seil besteht 
Mitreißgefahr!

Gletscherrückgang, Ausaperung und An-
stieg der Null-Grad-Grenze aufgrund des 
Klimawandels erhöhen die Steinschlag- und 
Spaltensturzgefahr. Wichtig sind ein rechtzei-
tiger Aufbruch, die laufende Beurteilung der 
Wetter- und Geländesituation und die daran 
angepasste Routenwahl.

Stürze, als Folge von Ausrutschen oder Stol-
pern, sind die häufigste Unfallursache! Beach-
te, dass zu hohes Tempo oder Müdigkeit deine 
Trittsicherheit und Konzentration stark beein-
trächtigen. Der sichere Einsatz von Steigeisen 
und Pickel erfordert intensives Training.

Das Hochgebirge bietet einen wertvollen 
Freiraum zum Bewegen in einzigartiger Wild-
nis. Genieße diese Freiheit und respektiere 
die sensible Hochgebirgsnatur! Nimm Rück-
sicht auf andere und unterstütze die alpinen 
Vereine bei Schutz und Pflege von Natur und 
Umwelt.

Im weglosen Gelände, auf Gletschern und 
bei starker Sichteinschränkung kann sich die 
Orientierung schwierig gestalten. Daher ist es 
wichtig, den Umgang mit Karte, Höhenmes-
ser, Kompass und GPS zu beherrschen. Kehre 
im Zweifelsfall rechtzeitig um! 

Passe die Ausrüstung dem Ziel an und achte auf ein geringes Rucksackgewicht! Vor Absturz und Stein-
schlag schützen Seil und Helm, Steigeisen und Pickel geben Halt. Sonnenschutz mitnehmen. Für den Not-
fall: Erste-Hilfe-Paket, Biwaksack, Mobiltelefon (Euro-Notruf 112) und Stirnlampe.

3 4
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Sorgfältige Tourenplanung In kleiner Gruppe unterwegs

Am Gletscher anseilen,
im Absturzgelände sichern

Verhältnisse checken

Trittsicherheit ist
der Schlüssel

Respekt für Natur und 
Umwelt

Laufende Orientierung

Zweckmäßige Ausrüstung

 
 

(a)

(c)

(d)

(g)

(h)
(l)

 
 

 

(f)

 

 

 

(e)

(b)

(i)

(j)

(k)
(m)

 

 

(m). 

a) Bergschuhe / b) Steigeisen / 
c) Pickel / d) Helm / e) Hüftgurt 

/ f) Seil / g, h, i) Karabiner / j) 
Reepschnüre / k) Bandschlinge 
/ l) Eisschraube/m) Seilklemme, 

Seilrollenklemme

9

10

SICHER UNTERWEGS
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Vorschau 2024
ALLGEMEINE VERANSTALTUNGEN

Bei der Jahreshauptversammlung ist die Neuwahl des Vorstandes 
heuer wieder ein wichtiger Tagesordnungspunkt. Nach dem for-
mellen Teil wird ein Rückblick 2023 mit Bildern präsentiert. 

Ihre Teilnahme ist nicht zuletzt für die Funktionärinnen/Funktionä-
re und Mitarbeiterinnen/-arbeiter in der Sektion eine Würdigung 
der erbrachten Leistungen und Motivation für neue Herausforde-
rungen. Deshalb freuen wir uns, Sie bei der Jahreshauptversamm-
lung persönlich begrüßen zu dürfen.

Details zur Jahreshauptversammlung werden rechtzeitig per Ein-
ladung bekanntgegeben.

Informationen unter
oeav.gratkorn.gratwein@grazer-bergland.org

Das 22. Almrauschblütenfest auf der Köhlerhütte ist wieder eine 
Möglichkeit für unsere Mitglieder, unsere Hütte kennenzulernen. 
Geführte Wanderungen bieten die Gelegenheit, die schöne Umge-
bung zu erkunden. Für das leibliche Wohl der Gäste sorgen einfa-
che Speisen und Getränke zu günstigen Preisen. Wir freuen uns auf 
alle Besucherinnen/Besucher.

Anmeldung in der Geschäftsstelle unter
oeav.gratkorn.gratwein@grazer-bergland.org

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG

ALMRAUSCHBLÜTENFEST KÖHLERHÜTTE

HERBSTWANDERUNG
Die Veranstaltung erfreut sich großer Beliebtheit und findet 2024 
wieder statt. Detailinformationen werden in der Vereinsmitteilung 
3/2024 angeführt.

Anmeldung in der Geschäftsstelle oder bei Karl Heinz Lesch
unter oeav.gratkorn.gratwein@grazer-bergland.org
oder karlheinz.lesch@sektion.alpenverein.at 

OKTOBER
12.

JUNI
22.

MÄRZ
22.
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Vorschau 2024
WINTERAKTIVITÄTEN

Sicher am Berg:
Beim Alpenverein lernen, wie Bergsport richtig geht!

Diese Kurse mit Fritz und Karl Heinz sind sowohl für Skitourenan-
fängerinnen/-anfänger und als Auffrischung und Einstieg ins Ski-
tourenjahr 2024 geeignet.

Themen in Theorie und Praxis: 
Planung und Durchführung von Skitouren, risikominimier-
te Spuranlage, Risikoreduktion mit Stop or Go, Umgang 
mit Notfallausrüstung LVS, Schaufel, Sonde, Verschütte-
tensuche, Fahren im Tiefschnee mit praktischen Übungen 

Teilnehmerzahl: Mind. 6 Personen, max. 10 Personen
Ausrüstung: Siehe Ausrüstungsliste auf der Homepage.
Kosten: Teilnahmegebühr pro Person und Tag € 30,–
sowie die Übernachtung, Halbpension auf der Hütte (wird 
noch bekanntgegeben), Getränke, Liftkarten. 

Nach der Anmeldung per E-Mail kommt ein Reservierungs-
aviso mit einer Einzahlungsaufforderung (Kursgebühr 
€ 90,– plus Anzahlung Unterkunft). Erst nach der Einzahlung ist der 
Kursplatz fix reserviert.

Anmeldung über das Onlineformular auf unserer Website
www.alpenverein.at /gratkorn-gratwein/termine

SAB SKITOURENKURS TAUPLITZ

 JÄNNER
05.–07.

 JÄNNER
12.–14.

Auch heuer haben wir wieder ein interessantes Programm für das ganze nächste Jahr zusammengestellt. 
Berufliche Veränderungen bei unseren Tourenführerinnen/-führern, Wechsel bei den Hüttenpächterinnen/-päch-
tern, unerwartete Schneelagen etc. machen eine genaue Jahresplanung nicht möglich.
Bitte schaut deshalbt regelmäßig auf unsere Homepage!

Für alle (Wieder)Einsteigerinnen/Einsteiger, die schon Tourener-
fahrungen gemacht haben und/oder einen Kurs absolviert haben. 
Wir starten mit leichten Zielen, wie beispielsweise dem Griesmo-
arkogel, in die Saison. Komm mit und lerne gleichgesinnte nette 
Leute kennen. 

Anmeldung bei Wolfgang Skrabitz bis 06. Jänner unter
wolfgangskrabitz@yahoo.com

(WIEDER)EINSTEIGERSKITOUR GRIESMOARKOGEL

JÄNNER
13.

Für alle, die schon mehr Tourenerfahrung gemacht haben.
Wir starten mit mittelschweren Zielen wie z.B. dem Bösenstein 
oder dem Polster in die Saison. Komm mit und lerne gleichgesinnte 
nette Leute kennen.

Anmeldung bei Wolfgang Skrabitz bis 13. Jänner unter
wolfgangskrabitz@yahoo.com

SKITOUR FÜR FORTGESCHRITTENE

JÄNNER
20.

Diese Saison führen unsere Wege wieder in die Silvretta auf die 
Heidelberger Hütte (2.263 m). Von dort aus gibt es eine große Aus-
wahl an Skibergen (Breite Krone 3.079 m, Piz Davo Sassè 2.792 m, 
Lareinfernerspitze 3.009 m, Heidelberger-Spitze 2.965 m, Piz Davo 
Lais 3.031 m und viele mehr). 

Voraussetzungen: Skihochtourenerfahrung, sicheres Skitouren-
gehen mit Ski (Spitzkehren) und Steigeisen auch im steilen Gelän-
de >45°, sichere Skibeherrschung bei jeder Schneeart, routinierte 
Handhabung von LVS, Sonde und Schaufel, gute Kondition für bis 
zu 1.800 Hm pro Tag. Die Hin- und Rückreise erfolgt mit Bahn und 
Bus.

Tourenführer: Gabriel Heiml & Karl Heinz Lesch

Anmeldung über das Onlineformular auf unserer Website
www.alpenverein.at /gratkorn-gratwein/termine

HEIDELBERGER HÜTTE

 JÄNNER
20.–27.
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Auch 2024 gibt es die beliebten Donnerstagsski-
touren. Das Tourenziel wird kurzfristig je nach Wet-
ter- und Schneelage festgelegt. Es wird eine Interes-
sentenliste aufgelegt und alle informiert, wohin die 
jeweilige Tour geht und wann und wo der Treffpunkt 
ist.

Anmeldung bei Fritz Günzl unter
fritz.guenzl@sektion.alpenverein.at

35+ ist keine Altersgrenze! Das Motto lautet:
„EINSAME GIPFEL - STEILE ABFAHRTEN“.
Abhängig von der Schnee- und Lawinensituation 
suchen wir ambitionierte Routen in den heimischen 
Bergen, z.B. Schwarzkogel, Zeiritzkampl, Riffl, Ket-
tentalkogel, Bösenstein, Gamskögel, Gamsfeldspitze, 
Scheichenspitze und viele mehr.

Anmeldung bei Karl Heinz Lesch oder Stefan Kallanian
unter karlheinz.lesch@sektion.alpenverein.at oder
stefankallanian@gmail.com

Bei besonders guten Wetter- und Schneebedingun-
gen führt Karl Heinz Lesch zusätzlich zu den geplan-
ten Touren noch einige Spontanskitouren, unter dem 
Motto „Heit passt der Schnee“. Die Touren werden per 
E-Mail ein bis zwei Tage vor der Tour ausgeschickt. 
Ausrüstung: Normale Skitourenausrüstung plus Steig-
eisen und Pickel. Teilnehmer: Max. 8 Personen

Anmeldung bei Karl Heinz Lesch unter
karlheinz.lesch@sektion.alpenverein.at

„Figln“, sprich das Firngleiten, ist eine Frühjahrsange-
legenheit und für manche traditionell die letzte Tour 
im Jahr. Das Tragen der Ski über weite Strecken ist 
vorausgesetzt und manchmal mühsam. 

Anmeldung bei Otmar Frühwald unter
o.fruehwald@ecowatt.at.

SKITOUREN 35+

HEIT PASST DER SCHNEE

FIGLTOUREN

DONNERSTAGS-
SKITOUREN

GEPLANTE TERMINE
Karl Heinz

03. Jänner | 20. März

Stefan & Wendelin
08. März | 05. April

GEPLANTE TERMINE
Fritz Günzl

18. Jänner | 25. Jänner

07. März | 14. März

21. März | 18. April

VORSCHAU 2024 - WINTERAKTIVITÄTEN

Mit Karl Heinz und Fritz erwarten Euch gemütliche Hüttentage mit 
Skitourenmöglichkeiten von leicht bis ambitioniert.

Mögliche Gipfel:
•	Spirzinger 2.066 m,
•	Spazeck 2.065 m, 
•	Hengst 2.076 m
•	Scheibenkogel 1.997 m
•	Kleinen Pleißlingkeil 2.417 m

Anmeldung über das Onlineformular auf unserer Website
www.alpenverein.at /gratkorn-gratwein/termine

Karl Heinz und Fritz zeigen Euch den richtigen Umgang mit Seil, 
Steigeisen und Pickel bei Skihochtouren am Gletscher und stei- 
leren Schneefeldern.

Themen in Theorie und Praxis:
Knotenkunde, Bilden von Seilschaften, Sicherungstechniken,
Abfahren und Absteigen im Gelände, Fahren am Seil.

Verhalten bei Problemen:
Bremsen im steileren Gelände, Spaltenbergung, Selbstret-
tung, Seilrolle, Flaschenzüge.

Teilnehmer: Mind. 4 Personen, max. 10 Personen

Anmeldung über das Onlineformular auf unserer Website
www.alpenverein.at /gratkorn-gratwein/termine

RUND UM DIE SÜDWIENERHÜTTE

SAB SKIHOCHTOURENKURS SIMONYHÜTTE

 FEBRUAR
07.–11.

 FEBRUAR
01.–04.
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01. Mai: Öffi-Fahrt zum Lucknerhaus und Aufstieg zur Stüdlhütte.
Montag oder Dienstag Aufstieg zur Adlersruhe und weiter auf den 
Großglockner und Abstieg zur Stüdlhütte.

04. Mai: Abfahrt zum Lucknerhaus und Heimreise 
 
Die Detailplanung wird je nach Wetterlage angepasst.
 
Voraussetzung:
•	Höhentauglich bis 3.800 m Höhe
•	Erfahrung im Gehen mit Tourenski im steilen Gelände bis 35°
	 mit Steigeisen und in Seilschaft
•	Schwindelfreiheit
•	Kondition für Touren bis 7 Stunden 
•	Sicheres Abfahren mit Ski bei allen Schneeverhältnissen
•	Mindestens eine gemeinsame Tour vor der Anmeldung

Tourenführung: Fritz, Karl Heinz und Stefan
 
Anmeldung über das Onlineformular auf unserer Website
www.alpenverein.at /gratkorn-gratwein/termine

GROSSGLOCKNER

Auch 2024 hat Karl Heinz wieder einige Skidurchquerungen 
geplant. Die Hin- und Rückreise erfolgt immer mit Bahn und Bus.

23. Februar bis 03. März
Engiadina: Kreuz und Quer durch die Albulaberge

05. bis 14. April
Route Soleil: von Andermatt ins Saastal (Nähe Saas Fee)

19. bis 28. April
Östliche Grajische Alpen: Gran Paradiso Nationalpark

Anmeldung über das Onlineformular auf unserer Website
www.alpenverein.at /gratkorn-gratwein/termine

SKI-
DURCH-
QUERUNGEN
2024

 MAI
01.–04.

Schöne Pisten, interessante Varianten abseits der Piste, kleine Ski-
touren auf spannende Gipfel. Gemütlich und umweltschonend mit 
dem Zug nach Haus und dann je nach Vorliebe Pisteln, Varianten 
fahren oder kleine Touren im Skigebiet machen.

Treffpunkt: 05:30 Uhr, Hauptbahnhof Graz

Anmeldung bei Karl Heinz Lesch
karlheinz.lesch@sektion.alpenverein.at

SKITAG HAUSER KAIBLING

MÄRZ
13.

Pow(d)er and Friends – mit netten Menschen ziehen Wolfi und Karl 
Heinz fette Lines in die schönen Freeridehänge Obertauerns. Dabei 
wählen wir pistennahe oder sehr einsame Locations.

Mit Liftunterstützung und einfachen kurzen Aufstiegen sammeln 
wir so viele Abfahrtshöhenmeter im Gelände. Die nette Unterkunft 
liegt in Untertauern und der Skibus bringt uns an unsere Lo-
cations. 

Anmeldung über das Onlineformular auf unserer Website
www.alpenverein.at /gratkorn-gratwein/termine

FREERIDE OBERTAUERN

 FEBRUAR
16.–18.

Auch 2024 gibt es wieder die beliebten Schneeschuh-
wanderungen. Sie sind terminlich geplant und wie schon 
in den letzten Jahren lassen wir die Ziele offen, da diese 
von der jeweiligen Schneelage abhängig sind. 

Geplante Termine:
16. Jänner und 17. Februar

Anmeldung bei Karl Riedlhuber
karl.riedlhuber@gmx.at

SCHNEE-
SCHUH-
WANDERUNGEN 2024
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WANDERN

VORSCHAU 2024 - WANDERN VORSCHAU 2024 - WANDERN

Leichte bis mittelschwere Tour mit gutem Schuhwerk. 

Von St. Gallen aufwärts geht es auf die natürliche Teufelskirche. 
Der Weg führt uns etwas später über einen leichten Weg abwärts 
über die Spitzbachklamm (bekannt auch als Schmetterlingsklamm) 
und zurück.

Anmeldung bei Willibald Marchel unter
willimarchel@gmx.at

Leichte Tour, Gehzeit ca. 3 bis 4 Stunden, 350 Hm.

Der Stoderzinken ist eine bequem erreichbare Aussichtskanzel 
über dem Kessel von Gröbming und dem Ennstal. Den steirischen 
Heimatdichter Peter Rosegger hatte im Jahre 1904 diese Tour 
schon begeistert, zu dessen Ehren unterhalb des Gipfels ein 
Denkmal errichtet wurde.

Anmeldung bei Karl Riedlhuber unter
karl.riedlhuber@gmx.at

Leichte bis mittlere Tour, Gehzeit ca. 3 bis 3,5 Stunden., 610 Hm.

Eine kurze, schöne und windige Wanderung auf der Schneealpe. 
Vom Parkplatz Kohlebnerstand geht es hinauf zum Schneealpen-
haus und vorbei an der Michlbauerhütte auf den Windberg.

Anmeldung bei Karl Riedlhuber unter
karl.riedlhuber@gmx.at

SPITZBACHKLAMM

STODERZINKEN

SCHNEEALPE WINDBERG

Neben unserem hektischen Alltag brauchen wir Phasen, in denen wir scheinbar nichts tun. Lebensfreude und Kraft 
entfalten sich nur, wenn wir uns auch erholen, auch wenn der Weg nicht weit ist. Die Mittwoch-Wanderungen bie-
ten wunderbare Wege zum Schlendern über Wiesen und durch Wälder an, für alle, die keine langen Wanderungen 
machen möchten. Auch die Geselligkeit soll nicht zu kurz kommen. Ablauf und Wanderziele werden zeitgerecht in 
unseren Vereinsmitteilungen bzw. auf unserer Homepage bekanntgegeben.

MITTWOCH-
WANDERUNGEN

Anmeldung bei Willi Marchel oder Karl Riedlhuber unter
willimarchel@gmx.at / karl.riedlhuber@gmx.at

JULI
06.

JUNI
01.

MAI
04.

Geplante Termine:
20. März mit Karl Riedlhuber
03. April mit Willi Marchel
17. April mit Karl Riedlhuber
08. Mai mit Willi Marchel

22. Mai mit Karl Riedlhuber
05. Juni mit Willi Marchel
19. Juni mit Karl Riedlhuber
03. Juli mit Willi Marchel 

04. September mit Willi Marchel
18. September mit Karl Riedlhuber 
02. Oktober mit Willi Marchel
16. Oktober mit Karl Riedlhuber
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Unsere alpine Wanderung beginnt in Slowenien, wo wir vom Schai-
dasattel aus auf den Hochobir und die Eisenkappelhütte wandern 
und danach die ca. 15 km und 1.100 Hm Runde schließen werden.

Vorraussetzung : Gute Kondition und Trittsicherheit

Anmeldung bei Willibald Marchel unter
willimarchel@gmx.at

Mittelschwere Tour, 8,9 km, 380 Hm, Gehzeit 3 - 4 Std.

In Greisdorf, St.Stefan ob Stainz, starten wir die Rundwanderung 
zum Sporiroaofen, mit herrlicher Aussicht im Schilcherland.

Anmeldung bei Karl Riedlhuber unter
karl.riedlhuber@gmx.at

HOCHOBIR

RUNDWANDERUNG IM SCHILCHERLAND

Sagenhaftes Wandern
Unter dem Motto „Sagenhaftes Wandern“ möchte ich mit 
euch nicht nur zu Wanderungen in der Steiermark einla-
den, sondern euch auch, an besonderen Plätzen entlang des 
Weges, in die reichhaltige Sagenwelt der Region eintauchen 
lassen. Das Ziel wird kurzfristig ausgewählt.

Geplante Termine:

25. Mai, 20. Juli (Vollmondwanderung)

und 05. Oktober

Anmeldung bis fünf Tage

vor der Wanderung

Astrid Andrae-Hämmerle, astridandrae@gmx.at

VORSCHAU 2024 - WANDERNVORSCHAU 2024 - WANDERN

Du freust dich auf frische Luft, Bewegung, Sonne und Natur? Die Freitags-Wanderungen mit uns werden zu einem 
schönen Start ins Wochenende. Unsere Heimat ist bekannt für ihre atemberaubende Landschaft, von grünen Tä-
lern bis hin zu beeindruckenden Berggipfeln. Gemütliche Touren mit einem Höhenunterschied von 500 bis 900 
Höhenmeter können eine großartige Möglichkeit sein, die Schönheit der Umgebung zu erkunden. Vorzugsweise 
werden wir versuchen, euch neue Touren abseits der üblichen, allseits bekannten Routen vorzustellen. Wir neh-
men uns auch genug Zeit für Pausen, um die Schönheit der Natur in vollen Zügen genießen zu können. Einkehr-
möglichkeiten werden wir auch einplanen. Unser Ziel richtet sich nach der aktuellen Wetterlage und wird einige 
Tage vor dem jeweiligen Termin über eine WhatsApp-Gruppe bekannt gegeben.

Voraussetzungen
•	Variiert je nach Tour: Meist BW 1, Kondition für ca. 3 bis 5 Stunden reine Gehzeit und 500 bis 900 Hm
•	Aktives ÖAV-Mitglied (einmaliges Schnuppern bei verfügbaren Plätzen möglich)
•	Körperliche und mentale Gesundheit
•	Gute Kondition, bei einzelnen Touren kann Trittsicherheit erforderlich sein

Treffpunkt:
P&R Gratwein P3
Wir bilden Fahrgemeinschaften mit unseren Privat-PKWs. Autofahrerinnen/-fahrer werden daher gebeten, Berg-
begeisterte gegen Kostenbeteiligung mitzunehmen.

Ausrüstung:
Festes Schuhwerk, kleiner Rucksack mit Getränken und Jause, Regenschutz, warme Kleidung, evtl. Wechselklei-
dung, Haube/Stirnband, Handschuhe, Wanderstöcke je nach Belieben.

Geplante Termine:
12. Jänner, 16. Februar, 08.März, 12. April, 03. Mai, 14.Juni, 12.Juli, 09. August, 20. September, 11. Oktober,
08. November, 06. Dezember

Anmeldung bei den Tourenführerinnen Gertrude Flecker oder Petra Wolf unter
gertrude.flecker@gmx.at / petra.wolf@wmp.co.at

Leichte Tour mit ca. 660 Hm und Gehzeit von 4 bis 5 Stunden

Ausgehend von der Bergerhube wandern wir gemütlich zum Ket-
tentörl 1.864 m und genießen die herrliche Landschaft der Triebe-
ner und der Seckauer Tauern.

Anmeldung bei Karl Riedlhuber unter
karl.riedlhuber@gmx.at

KETTENTÖRL

SEPTEMBER
28.

AUGUST
31.

AUGUST
17.

FREITAGS-WG
MIT GERTI

UND PETRA
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Vorschau 2024
KLETTERN UND KLETTERSTEIGE

Du kletterst schon sicher im Klettergarten und hast Lust auf mehr? 
Oder du bist früher schon geklettert und willst wieder sicher durch-
starten? Dann ist dieser Kurs genau das Richtige für dich.

Hier lernst und festigst du alle wichtigen Handgriffe und Kennt-
nisse, um selbstständig Mehrseillängen-Touren unternehmen zu 
können. Wir unterrichten ausschließlich in Kleinstgruppen und mit 
zusätzlichen Coachingtagen zum Festigen und Vertiefen der Kurs-
inhalte.

Kursinhalte:
•	Ausrüstung, Material- und Knotenkunde
•	Standplatzbau an Bohrhaken mit dem weichen Auge
•	Sichern mit HMS, Seilkommandos, Klettern in Wechselführung
•	Aktives Abseilen und Rückzugstechniken
•	Tourenplanung,Topos verstehen und lesen können
•	Voraussetzungen und Anforderungen
•	Solide Sicherungs- und Seiltechnik im Sportklettern
•	Sicheres Klettern im Vorstieg im 5. Grad (UIAA)
•	Körperliche wie mentale Gesundheit, Schwindelfreiheit und
	 Trittsicherheit

Leistungen: Kursleitung, Organisation; exklusive Fahrtkosten,
Verpflegung, etwaiger Halleneintritt bei Schlechtwetter

Kursort: Grazer Bergland

Teilnehmer: 2 bis 4 Personen

Kursgebühr: 
Alpenverein-Mitglieder: € 125,–
Nicht-Mitglieder: € 200,–
Auszubildende: Jeweils 50% ermäßigt

Anmeldung bei Johannes Frühmann bis 30. April unter
johannes@fruehmann.com

ALPINKLETTERN BASISKURS

•	Was ist ein Klettersteig und was bedeutet die Schwierigkeitsein-
	 stufung
•	Richtiges Steigen auf Klettersteigen 
•	Verhalten bei Problemen - Selbstsicherung, Abseilen
•	Besteigen eines einfacheren Klettersteiges bis B/C bzw. je
	 nach Können und Laune auch schwerere Steige

Freitag: Zuerst eine Theorieeinheit in der Geschäftstelle in Grat-
wein, danach üben wir die Technik und die richtige Verwendung 
der Ausrüstung im CAC Graz.

Samstag: Praxis im Klettersteig Spielmäuer 

Der Kurs kann nur bei stabiler Wetterlage durchgeführt werden.

Ausrüstung: Klettersteigset mit Bandfallbremse, Helm, Kletter-
steig geeignete Bergschuhe, Bergwanderausrüstung.

Voraussetzung: Schwindelfreiheit

Anmeldung bei Fritz Günzl bis 10. Mai unter
fritz.guenzl@sektion.alpenverein.at

KLETTERSTEIGKURS THEORIE UND PRAXIS

 JUNI
14.–15.

 APRIL
19.–21.



2726 VORSCHAU 2024 - KLETTERN UND KLETTERSTEIGEVORSCHAU 2024 - KLETTERN UND KLETTERSTEIGE

Übernachtung in der Umgebung des Gosausees, eventuell Bege-
hung des Laserer Klettersteigs B/C.

Am 2. Tag Auffahrt mit der ersten Gondel - Klettersteig, danach 
Abstieg und Heimreise.

Voraussetzung: Vorhandenenes Klettersteigset mit Bandfalldämp-
fer, Erfahrung in Klettersteigen der Schwierigkeit mind. C, Konditi-
on für 3 Stunden Klettersteig C/D, insgesamt 5 - 5 ½ Stunden-Tour.

Anmeldung bei Fritz Günzl unter
fritz.guenzl@sektion.alpenverein.at

INTERSPORT KLETTERSTEIG

 SEPTEMBER
06.–07.

B/C Klettersteig. Aufstieg vom Gstatterboden zur Hütte Buchstein-
haus - ca. 1.000 Hm und danach noch ca. 650 Hm bis zum Gipfel 
über den Südwand-Klettersteig. Abstieg über den normalen Weg 
oder Klettersteig und dann weiter ins Tal.

Diese Tour ist nur für Personen mit absoluter Trittsicherheit, 
Schwindelfreiheit und Klettersteigerfahrung geeignet; Kondition 
für eine mindestens 7-Stunden-Tour.

Teilnehmer: Mind. 3 Personen, max. 6 Personen

Anmeldung bis 20. Mai bei Irina Gafiteanu unter
gafiteanu.irina@gmail.com

Als Abschluss für die ereignisreiche Bergsaison 2024 und eventuell 
als Einstieg in den Schnee fahren wir für eine Woche in die Ramsau 
am Dachstein.

Wir planen wetterabhängig Klettersteige in der Silberkarklamm 
oder die Anna, Ausfahrten mit den E-Mountainbikes oder auch 
schon die ersten Schwünge im neuen Schnee. 

Anmeldung über das Onlineformular auf unserer Website
www.alpenverein.at /gratkorn-gratwein/termine

 OKTOBER
26.

–
 NOVEMBER

02.

Schöner Klettersteigpark unterhalb des Gipfels vom Stoderzin-
ken mit kurzem Zustieg. Es gibt fünf Varianten in verschiedenen 
Schwierigkeiten. Welchen Steig wir dann gehen, hängt vom Kön-
nen der Teilnehmerinnen/Teilnehmer und dem Wetter ab.

Voraussetzung: Vorhandenenes Klettersteigset mit Bandfall-
dämpfer, Erfahrung in Klettersteigen der Schwierigkeit mind. C/D, 
Kondition für 1 1/2 Stunden Klettersteig C/D, insgesamt 3 Stunden-
Tour.

Anmeldung bei Fritz Günzl unter
fritz.guenzl@sektion.alpenverein.at

STODERZINKEN

GROSSER BUCHSTEIN

RAMSAU AM DACHSTEIN

 JUNI
28.–29.

JULI
06.

Congram GmbH
Tel.: 06642622005
E-Mail: stefan@congram.at

Der Sisi Klettersteig ist mit 400 m Länge und der Schwierigkeit D 
ein schöner, anspruchsvoller Klettersteig mit schönen Ausblicken 
auf den Dachstein.

Voraussetzung: Vorhandenenes Klettersteigset mit Bandfalldämp-
fer, Erfahrung in Klettersteigen der Schwierigkeit mind. D, Kondi-
tion für 1 1/2 Stunden Klettersteig D, insgesamt 3 Stunden-Tour.

Anmeldung bei Fritz Günzl unter
fritz.guenzl@sektion.alpenverein.at

SISI-KLETTERSTEIG LOSER

JULI
27.
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Lange, schöne Hochtour in abwechslungsreichem Gelände, die so-
wohl Gletschermärsche als auch Kletterpassagen beinhaltet.

Samstag, 03. August: Fahrt zum Parkplatz der Dachsteingletscher-
bahn und Aufstieg über Hühnerschartensteig und Übernachtung in 
der Seethalerhütte. 

Sonntag, 04. August: Besteigung über die Steinerscharte, Gosau-
gletscher und den Westgrat zum Dachstein; Abstieg am selben 
Tag.

Voraussetzung:
•	Trittsicherheit und Schwindelfreiheit
•	Gehen mit Steigeisen und Pickel und Seilschaften
•	Kondition für Tagestouren über 6 Stunden

Teilnahmegebühr: € 20,– pro Tag

Anmeldung bis 01. Juli bei Stefan Kallanian unter
stefankallanian@gmail.com

DACHSTEINRUNDE

Die Weitwanderung startet in Matrei und führt durch den Natio-
nalpark Hohe Tauern bis ins hinterste Virgental. Den Abschluss der 
viertägigen Wanderung bildet das Umbaltal mit dem Wasserschau-
pfad Umbalfälle.

Täglich 5 – 8 Stunden Gehzeit, bis 1.000 Hm, 9 - 12 km,
gesamt 43 km; Aufstieg 3.200 m, Abstieg 2.660 m

An- und Abreise mit Bus und Bahn. 

1. Übernachtung: Zedlach (Zedlacherhof) 
2. Übernachtung: Nilljochhütte 
3. Übernachtung: Hinterbichl (Gasthof)

Anmeldung bis 30. April bei Astrid Andrae-Hämmerle unter
astridandrae@gmx.at

Tour nur für geübte Bergdamen.
Erfahrung, Ausdauer und Kondition sind ein Muss. 

Dafür ist der 360°-Rundumblick über das Tote Gebirge ein Traum. 

Kondition für eine mind. 7 Stunden Tour/Tag
Übernachtung: Hochmöblinghütte 

Anmeldung bis 30. April bei Irina Gafiteanu unter
gafiteanu.irina@gmail.com

VIRGENTALER SONNLEITENWEG

DAMENHOCHTOUR HOCHMÖBLING

Vorschau 2024
ALPINE TOUREN

VORSCHAU 2024 - ALPINE TOUREN

Tag 1: Anreise mit Bahn und Bus, Abfahrt Graz Hbf um 05:45 Uhr 
nach Mayrhofen, Weiterfahrt mit dem Bus zum Schlegeisspeicher. 
Dann Aufstieg zum Pfitscher-Joch-Haus, 7 km, 500 Hm.

Tag 2: Pfitscher-Joch-Haus zur Hochfeilerhütte, 12 km, hinauf 1.200 
Hm, hinunter 700 Hm.

Tag 3: Hochfeiler 5 km, hinauf 800 Hm, hinunter 800 Hm

Tag 4: Hochfeilerhütte zur Brixner Hütte, 14 km, hinauf 1.000 Hm, 
hinunter 1.400 Hm

Tag 5: Brixner Hütte - über Wilde Kreuzspitze ins Pfitscher-Tal /
Sterzing (Nächtigung in einer Pension)

Tag 6: Heimreise mit Bahn

Voraussetzung: Sicheres Gehen im alpinen Bereich

Die An- und Abreise ist selbst zu organisieren.
Führungsgebühr € 100,–
Anzahlung Übernachtungen € 80,–

Anmeldung bis 31. März bei Gerd Schick unter
gerds110@gmail.com 

ZILLERTALER ALPEN
 JUNI

13.–16.

 JUNI
14.–15.

 AUGUST
03.–04.

 AUGUST
26.–31.
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Rund 400 Höhenmeter, Fahrtstrecke ca. 20 km, Dauer situativ, 
Schwierigkeit: S1, teilweise S2 (Singletrailskala).

Treffpunkt: Park and Ride Gratwein, 09:00 Uhr

Voraussetzung: Kondition für 800 Hm, gewartetes und funktions-
tüchtiges Mountainbike (mit Federgabel)

Mitzubringen: Helm, (Regen-)Jacke, Handschuhe, feste (geschlos-
sene) Schuhe, Trinkwasser, Radbrille, Ersatztrikot, Handy;
dringend empfohlen Knieschützer.

Diese Veranstaltung ist auch für E-Bikes geeignet.

Anmeldung bei Harald Huber unter
harald.huber1@inode.at

KEHR

VORSCHAU 2024 - MOUNTAINBIKEN

Vorschau 2024
MOUNTAINBIKEN

Treffpunkt am Parkplatz Bahnhof Judendorf
Uhrzeit: Jeweils 10:00 Uhr

Teilnehmer: Mind. 3, max. 12 Personen

Dauer: Jeweils ca. 2 Stunden

Voraussetzung: Gewartetes und funktionstüchtiges
Mountainbike (mit Federgabel).

Mitzubringen: Helm, (Regen-)Jacke, Handschuhe, feste
(geschlossene) Schuhe, Trinkwasser, Radbrille,
Ersatztrikot, Handy; dringend empfohlen Knieschützer.

Diese Veranstaltung ist auch für E-Bikes geeignet.

Anmeldung bei Harald Huber unter
harald.huber1@inode.at

TECHNIKTRAINING EINSTEIGER UND FORTG.

Ca. 650 Höhenmeter, Fahrtstrecke ca. 25 km, Dauer ca. 4 Stunden, 
Schwierigkeit S1, teilweise S2 (Singletrailskala).

Treffpunkt: Park & Ride Gratwein, 09:00 Uhr.

Voraussetzung: Kondition für 800 Hm, gewartetes und funktions-
tüchtiges Mountainbike (mit Federgabel).

Mitzubringen: Helm, (Regen-)Jacke, Handschuhe, feste (geschlos-
sene) Schuhe, Trinkwasser, Radbrille, Ersatztrikot, Handy;
dringend empfohlen Knieschützer.

Diese Veranstaltung ist auch für E-Bikes geeignet.

Anmeldung bei Harald Huber unter
harald.huber1@inode.at

Ca. 800 Höhenmeter, Fahrtstrecke ca. 26 km, Dauer ca. 5 Stunden, 
Schwierigkeit S1, teilweise S2 (Singletrailskala).

Treffpunkt: Park & Ride Gratwein, 09:00 Uhr.

Voraussetzung: Kondition für 800 Hm, gewartetes und funktions-
tüchtiges Mountainbike (mit Federgabel).

Mitzubringen: Helm, (Regen-)Jacke, Handschuhe, feste (geschlos-
sene) Schuhe, Trinkwasser, Radbrille, Ersatztrikot, Handy;
dringend empfohlen Knieschützer.

Diese Veranstaltung ist auch für E-Bikes geeignet.

Anmeldung bei Harald Huber unter
harald.huber1@inode.at

RANNACH ÜBER HOLLACKNERKAPELLE

MÜHLBACHERHÜTTE - SONNLEITEN

MÄRZ
30.

APRIL
13.

MAI
18.

JUNI
15.

SEPTEMBER
14.

OKTOBER
05.
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Route und Ort werden erst in der Woche vor der Veranstaltung auf 
unserer Website angekündigt.

Treffpunkt ist um 10:00 Uhr, voraussichtliche Dauer bis 
14:00 Uhr. Falls kein Schnee liegen sollte, werden wir einfach 
eine nette Runde gehen und einige Spiele spielen.

Ausrüstung: Wasserfestes Schneegewand (ohne Schnee gu-
tes Schuhwerk und warm anziehen), Trinkflasche, Jause.

Teilnehmer: 4 bis 8 Personen

Anmeldung bei Anna Prisching unter
anna.prisching@gmail.com

Für Jugendliche von 10 bis 16 Jahren: Das Lager der etwas anderen 
Art. Wir möchten einen Raum schaffen, in dem der bewusste Um-
gang mit sich, seinen Mitmenschen und seiner Umwelt im Vorder-
grund steht. Um dies zu ermöglichen, verzichten wir vor allem auf 
unsere elektronischen Geräte (Handys, Laptops etc.). Wir kochen 
ausschließlich mit hochwertigen Lebensmitteln und rein vegeta-
risch bis vegan auf der Hütte.

Es wird kein vollgestopftes Tagesprogramm geben, sondern ledig-
lich ein flexibles Angebot, das ihr nutzen könnt (Wanderungen, La-
gerfeuer, Gruppenspiele, …). Uns ist wichtig, dass ihr in erster Linie 
das tut, wonach auch immer euch gerade ist. Sehr schnell vergisst 
man dann den Wochentag und die Uhrzeit und fängt an, diese ruhi-
ge und ungezwungene Zeit zu genießen. Und ihr werdet sehen, dass 
ein Leben mal ohne Instagram und WhatsApp auch unglaublich toll 
sein kann. Aber keine Sorge, es wird auch für Unternehmungslusti-
ge etwas dabei sein, wenn wir uns auf Bergtouren begeben, in den 
Bergsee springen oder trotz des Regens im Feien unterwegs 
sind.

Anmeldung über das Onlineformular auf unserer Website
www.alpenverein.at /gratkorn-gratwein/termine

SCHNEESPASS MIT RODELN UND BOBFAHREN

JUGENDLAGER AUF DER KÖHLERHÜTTE

Vorschau 2024
JUGEND UND FAMILIE

KLIMA
STRATEGIE

•	Mittelfristig sollen alle Touren und Veranstaltungen mit öffentlichen

	 Verkehrsmitteln durchgeführt werden.

•	Nur in Ausnahmefällen sollen Fahrgemeinschaften

	 (PKW, Kleinbusse) gebildet werden.

•	Keine Veranstaltungen mit Flugreisen mehr anbieten

	 (einstimmiger Vorstandsbeschluss vom 18.9.2023).

•	Bei Unterkünften ist (wo möglich) auf Umwelt- bzw.

	 Klimagütesiegel zu achten.

ZIELE

Beim Bergsport entstehen 82 % der 
klimaschädlichen Emissionen durch den 
Verkehr (An- und Abreise).

Die Grafik zeigt die spezifischen Gesamt-
emissionen in g/Pkm relativ zur Bahn 
(Bahn 13,3 g/Pkm = 1).

Quelle: Österreichisches Umweltbundesamt Stand Juli 2023 
und eigene Berechnungen (PKW Besetzung =3 )

CO2-Äquivalent Gesamtemissonen
pro Personenkilometer relativ zur Bahn

WEITERE 
INFORMATIONEN ZUR
KLIMASTRATEGIE UNTER
WWW.ALPENVEREIN.AT/
KLIMASTRATEGIE

Die Sektion Gratkorn-Gratwein ist Pilotsektion für die Umsetzung der Klimastrategie des Österreichischen Alpenverein. 
Das Alpinteam unterstützt die Sektion bei der Erreichung der Klimaneutralität.

JÄNNER
14.

MÄRZ
16.

 JULI
20.–27.
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Am 10. März fand im Hotel-Restaurant Fischerwirt in 
Gratwein unsere sehr gut besuchte Jahreshauptver-
sammlung statt. In den Tätigkeitsberichten der Obfrau 
und der Referentinnen/Referenten für Wege, Alpin, 
Hütte und Jugend wurde auf ein erfolgreiches Jahr 
2023 zurückgeblickt.

•	60 alpine Veranstaltungen mit über 300
	 Teilnehmerinnen/Teilnehmer.
•	500 ehrenamtlich geleistete Stunden für die
	 Betreuung der Wanderwege.
•	Führungswechsel in der Jugendgruppe von
	 Max Rudlof auf Stefan Kallanian.

Wie alljährlich fand auch heuer wieder die Ehrung der 
langjährigen Mitglieder statt. Ing. Gerhard Krauthauf 
wurde für seine 70-jährige Mitgliedschaft geehrt.

Am 17. Februar fand der 13. Bildervortrag von Mitglie-
dern unseres Alpenvereins statt. Es waren wieder drei 
sehr spannende Vorträge mit tollen Bildern, welche die 
Besucherinnen/Besucher begeisterten.

Bernhard Pletz berichtete aus einem etwas anderen 
Blickwinkel über seine beeindruckenden Erlebnisse 
vom Berg Athos. Stefan Kallanian und Wendelin Ortner 
ließen die Besucherinnen/Besucher teilhaben beim Ski-
bergsteigen auf die 4.000er-Gipfel der Walliser Alpen 
in der Schweiz. Rupert Panzenböck hielt das Publikum 
in Atem mit seinen beeindruckenden Gratwanderun-
gen auf den Eiger und das Matterhorn.

Der Ausflugsort war Gleisdorf, mit Besuch des Haupt-
platzes und angeschlossenem Bauernmarkt sowie eine 
mehrstündige Wanderung auf den Hohenberg zum 
Buschenschank Maurer mit Führung durchs Weingut, 
einer Weinverkostung und Jause.

Es war ein lustiger, interessanter und sehr kommunika-
tiver Wandertag und es freut mich, so nette Menschen 
kennengelernt zu haben. Mein Dank gilt allen Teilneh-
menden, Elfi und ihren Gleisdorfkenntnissen, Willi für 
die Fotos und insbesondere Familie Maurer für die 
spannende Weingartenführung. (Otmar Frühwald)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG
RESTAURANT FISCHERWIRT

BILDERVORTRAG
RESTAURANT FISCHERWIRT

HERBSTWANDERUNG
GLEISDORF

VORSCHAU 2024 - JUGEND UND FAMILIE

Rückblick 2023
ALLGEMEINE VERANSTALTUNGEN

21. ALMRAUSCHBLÜTENFEST
AUF DER KÖHLERHÜTTE
Unser traditionelles Almrauschblütenfest auf der Köhlerhütte lockte, trotz 
nicht optimaler Wetterprognosen, eine Rekordmenge an Besucherinnen/
Besucher an.

Eine Kaltfront am Vortag sorgte für leicht windiges Wetter und auch die 
Sonne zeigte sich erst im Laufe des Tages. Die Voraussetzungen für unser 
Fest waren gut, und die zahlreichen Besucherinnen/Besucher fanden ein 
umfangreiches Unterhaltungsprogramm vor.

Unser Alpinreferat, unter der Leitung von Karl Heinz Lesch, hat mit einer 
Abseil- und Prusikstation, einer Wanderung zum Lavantsee und einer kur-
zen Kneipp- und Barfußwanderung für sportliche Betätigung und Hinein-
schnuppern in alpine Sportarten gesorgt. Die Vielseitigkeit unserer Touren- 
führerinnen/-führer hat Astrid unter Beweis gestellt mit einer sehr gut an-
gekommenen Märchenerzählung. 

Aber auch das gesellige Zusammensein, Hüttengaudi mit Speis und Trank 
kam nicht zu kurz und so verging das 21. Almrauschblütenfest, hervorra-
gend organisiert von Barbara Letnik, Sabine Haubenwaller, mit Unterstüt-
zung der gesamten Letnik-Familie und Freunden, wie im Flug.

RÜCKBLICK 2023 - ALLGEMEINE VERANSTALTUNGEN
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Auch 2023 starteten wir den Winter mit zwei Skitourenkursen – beide mit jeweils zehn engagierten Teilneh- 
merinnnen/Teilnehmer auf der Tauplitz.

Den Beginn machten wir mit dem Kurs vom 6. bis 9. Jänner, im Linzer Tauplitzhaus, der zweite Kurs fand dann eine 
Woche später ebenfalls im Tauplitzhaus vom 13. bis 15. Jänner statt. Der Kurs startete gleich nach dem Parkplatz 
mit dem Anfellen und Spitzkehrenübungen. Am Nachmittag ging es dann einen Hang zum Traweng hinauf, um die 
ersten Schwünge im Tiefschnee zu ziehen.

Die beiden Abende gehörten dann nach dem Abendessen der Theorie – Schneeaufbau, Stop or Go Programm 
und Notfall Lawine. Am zweiten Tag stiegen zwei Gruppen Richtung Großes Tragl auf; leider kamen wir in beiden 
Kursen wegen der Wetterbedingungen nicht auf den Gipfel, aber weit hinauf. Jedoch konnten alle die Skitechnik 
im Aufstieg und in den rassigen Abfahrten genießen.

Am letzten Tag übte dann jeweils eine Gruppe Skitechnik im Gelände mit Karl Heinz und die andere Gruppe mit 
Fritz das Suchen und Finden von Verschütteten. In beiden Kursen waren die Teilnehmerinnen/Teilnehmer mit viel 
Engagement und Power dabei und haben die Touren und Übungen in lustiger Gemeinschaft voll genossen.

Die Donnerstagstouren mit dem Zirbitzkogel am 19. Jänner, dem Gscheideggkogel bei Traumwetter und „Auer-
hahnbegegnung“, dem Hochschwung am 2. März und dem Moschkogel am 9. März - beide Touren bei bescheide-
nem Wetter – erfreute die fröhliche Gruppe der Tourengeherinnen/-geher bei wechselnden Schneebedingungen 
ebenfalls.

Auch am Skiwochenende im Gesäuse vom 24. – 26. Februar hatten alle bei den Touren auf den Leobner, die 
Gsuchmauer und das Blaseneck, trotz teilweise windigem und nebeligem Wetter, schöne und genussvolle Tou-
rentage und gemütliche Abende beim Kölblwirt.

SKITOUREN
AUFBAUKURS
DACHSTEIN

SKITOUREN 
ÜBUNGSLEITER
OBERTAUERN

Schon bei der Anreise mit der ÖBB konnten wir die 
Knotenkunde erledigen. July, Maya, Moni, Philip, Gün-
ter und Wolfi waren eine höchst engagierte Gruppe, 
mit der nicht nur der gesamte Kursinhalt gut trainiert, 
sondern auch der Gipfel des Dachsteins bestiegen 
werden konnte. Der krönende Abschluss war die Ab-
fahrt nach Hallstatt.

Stefan absolvierte seinen ersten Übungsleiterkurs im 
Skitourenparadies von Obertauern. Besonders interes-
sant: Schneeprofil graben! Ein gutes Schneeprofil kann 
wichtige Hinweise auf die Lawinengefahr geben. Berg-
führer Bernhard zeigte, wie es richtig geht!

Rückblick 2023
WINTERAKTIVITÄTEN

RÜCKBLICK 2023 - WINTERAKTIVITÄTEN RÜCKBLICK 2023 - WINTERAKTIVITÄTEN
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EINSTEIGERSKITOUR
PLANNERALM

35+ SKITOUR
ZIRBITZKOGEL

35+ SKITOUR
SPEIKGIPFEL

FRAUENPOW(D)ER
LATTENBERG

SKITOUR
LAHNGANGKOGEL 

SKITOUR
EISENERZER ALPEN 

Gläserkoppe und die Karlspitze waren unsere Touren-
ziele für den Einstieg in die Saison. Schönes Wetter 
und verschiedene Schneebedingungen ermöglichten 
einen schönen Start in die Saison. 

Nicht der Gipfel war das Ziel, sondern Pulver, Pulver, 
Pulver! Die ungewöhnliche Schneelage in der Steier-
mark führte uns zum dritten Tag in Folge in das herrlich 
tief verschneite Gebiet am Zirbitzkogel. Die unverspur-
ten Pulverhänge zwischen den lichten Zirbenwäldern 
ließen unsere Herzen höher schlagen, und so wurden 
die Felle einige Male angelegt bis alle zufrieden waren.

Da das Wetter alpennordseitig sehr ungünstig war, 
entschieden Julian, Christian und Karl Heinz auf ein 
südliches und auch sonniges Ziel auszuweichen. So 
machten wir uns auf den Weg zur Koralm. Die Nordsei-
te des Speikgipfels bietet kurze aber interessante Ab-
fahrten, die man leicht zwei oder dreimal in einer Tour 
wiederholen kann.

Die einheimischen Pistentourengeherinnen/-geher  
interessieren sich wenig für dieses Gelände - ganz in 
unserem Sinne. Die ostexponierten Hänge bescherten 
uns lässige Lines im Pulver. Ein unverspurter Pulver-
hang, auch unter 35 Grad, ist immerhin ein unverspur-
ter Pulverhang.

Winterliches Wetter und feinster Powder erwartete 
uns im Triebental auf dem Lattenberg. Mehrmalige Ab-
fahrten bei 30 cm Pulver vom Lattenberg und danach 
ein gemütlicher Einkehrschwung in der Bergerhube.

Nach großartigen Abfahrtsverhältnissen, drei Wieder-
anstiegen und 1.055 Hm feierte Gabriel seine Premiere 
als Skitouren-Guide bei Top-Wetter. 

120 Hm, tolle Abfahrten und ein Aufstieg auf den Sta-
delstein waren ein schönes Unterfangen. 

RÜCKBLICK 2023 - WINTERAKTIVITÄTEN RÜCKBLICK 2023 - WINTERAKTIVITÄTEN
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SKITOURENTAGE
GESÄUSE

FREERIDE
OBERTAUERN

Wie schon einige Jahre zuvor waren wir auch 2023 
wieder beim Kölblwirt im „Xeis“/Gesäuse unterge-
bracht und hatten 3 tolle, anspruchsvolle Skitourenta-
ge bei recht wechselhaftem Wetter.

Am ersten Tag stiegen wir (Astrid, Barbara, Moni, Trau-
de, Christian, David, Günter, Heinz, Karl) mit Karl Heinz 
und Fritz bei „durchwachsenem“ Wetter auf den Leob-
ner; ein „Klassiker“ mit tollem Blick auf den Lugauer.

Am nächsten Tag war das Wetter „sehr winterlich“, 
und wir mussten wegen Nebel und stärkerem Wind 
unsere Tour auf die Gsuchmauer, auf dem Sattel zwi-
schen Stadelfeldschneid und Gsuchmauer, abbrechen 
und uns den Weg über zum Teil nur wenig verschneite 
Stellen suchen.

Der letzte Tag begann mit wieder besserem Wetter 
und wir stiegen aufs Blaseneck. Aber ca. 50 Höhenme-
ter unter dem Gipfel machte das Schönwetterfenster 
zu und wir stiegen dann die letzten Meter bei eisigem 
Wind mit Harscheisen auf den Gipfel; dafür konnten 
wir die Abfahrt im teilweise unverspurten Pulver so 
richtig genießen.

Das Freerideteam bestand aus Astrid, Monika, Silvia, 
David, Gabriel, Markus, Günter, Wolfgang und Karl 
Heinz. Wolfgang und Karl Heinz hatten den Freeride-
tourenführer erfolgreich absolviert und freuten sich 
auf die erste Freerideveranstaltung.

Obwohl der letzte Schneefall schon länger her war, 
fanden wir noch unverspurte Pulver- und Firnhänge. 
Trotz wechselnder Wetterbedingungen waren alle 
Teilnehmerinnen/Teilnehmer begeistert und freuen 
sich auf eine Fortsetzung im nächsten Jahr.

SKIHOCHTOURENWOCHE BRANCAHÜTTE 
Die gesamte Gruppe bestand aus Astrid, Barbara, 
Doris, Silvia, Traude, Ursula, Markus, Stefan, Wolfgang, 
Fritz und Karl Heinz. Das Wetter ließ uns am Nachmit-
tag meistens im Stich. Trotzdem konnten wir in unter-
schiedlichen Kleingruppen die Gipfel Monte Pasquale, 
Cima Branca und Cevedale ganz, den Tresero und den 
Punta Matteo zu einem guten Teil besteigen.

In den höheren Lagen wurden wir mit wunderbarem 
Pulverschnee in spektakulärer Gletscherlandschaft be-
lohnt. Astrid und Barbara mussten verletzungsbedingt 
leider früher abreisen, und auch der Rest der Gruppe 
entschied sich auf Grund eines Schlechtwetterein-
bruchs auf den letzten Tag zu verzichten, um sicher 
nach Hause zu kommen. Ortler wir kommen wieder!

SKIDURCHQUERUNG
NÖRDLICHE DOLOMITEN
Die Gruppe traf nach der Auffahrt mit der Gondel auf 
der Lagazuoihütte ein. Für die erste Etappe bildeten 
wir zwei Gruppen. Gruppe Gabriel: Dominik, Markus, 
Wolfi, Paul und Herbert. Gruppe Karl Heinz: Barbara, 
Traude, Fritz, Felix und Bertl, die in den nächsten Tagen 
je nach Programm immer wieder neu gemischt wur-
den. Trotz der bescheidenen Schneeverhältnisse konn-
ten wir in den acht Tagen viele Gipfel und rassige Ab-
fahrten in der spektakulären Landschaft der Dolomiten 
machen. Der Weg führte uns von der Lagazuoihütte zur 
Lavarellahütte, weiter zur Senneshütte und zum Prag-
ser Wildsee.
 
Nach der mit Auszeichnung bestandener Medizinab-
schlussprüfung kam auch Max als Guide auf die Sen-
neshütte nach.

SKIDURCHQUERUNG
TUXER ALPEN

SKIDURCHQUERUNG
SELLRAINRUNDE

Mit der ÖBB und dem Bus reisten Moni, Günther, 
Wolfi, Gabriel und Karl Heinz nach Matrei am Brenner 
und weiter nach Navis. Sturm und später noch Lawinen-
warnstufe 4 zwangen uns, die Route etwas abzuändern. 
Aber die wunderbaren Pulverhänge im lichten Zirben-
wald rund um die Weidenerhütte haben uns voll ent-
schädigt. Eine abenteuerliche, unvollständige Durch-
querung, die allen einen großen Spaß gemacht hat.

Obwohl die Täler grün waren, fanden wir über 2.500 m 
phantastische Schneebedingungen – die Route wurde 
entsprechend angepasst. Die netten Hütten (Schwein-
furterhütte, Winnebachseehütte, Westfalenhaus, 
Pfortzheimerhütte) und das gute Wetter machten aus 
unserer Durchquerung eine Traumtour, bei der wir auch 
einige 3.000er mitnehmen konnten.



42 43

SKITECHNIKTRAINING
WURZER ALM

ALPINSKITAG
HAUS

RÜCKBLICK SCHNEESCHUHWANDERUNGEN 2023

Das 3-tägige Skitechnik-Gelände-Training nutzte Ste-
fan aus, um seine Form zu verbessern. Denn im Gelän-
de so elegant zu fahren wie auf der Piste, ist keine ein-
fache Sache. Mit Unterstützung von Bergführern und 
Videoanalysen sowie idealen Schneebedingungen ist 
aber ein Fortschritt so gut wie garantiert. 

Auf Grund der Mitgliederbefragung fand am 01. März 
seit längerem wieder ein Alpinskitag statt. Mit ÖBB und 
Bus gemütlich und günstig (dem Klimaticket sei Dank) 
ging es nach Haus im Ennstal und dann hatten wir zu 
fünft viel Spaß abseits der Pisten.

Einen tollen Start in die Schneeschuhwandersaison gab 
es am 23. Jänner auf dem Reinischkogel mit Sonne, 
Schnee und traumhaftem Bergpanorama.

Gleich eine Woche später gings weiter im dichten 
Schneefall und bei großen Schneemengen am Gaberl. 
Für die Schneeschuhwanderer ein wahrer Genuss!

Der Ausklang der Schneeschuhwandersaison führte 
die begeisterten, konditionsstarken Teilnehmerinnen/

Teilnehmer am 4. März bei prächtigem Wetter auf den 
Koralmspeik. 

Einen herzlichen Dank an unsere Tourenführer Arnold 
Suppan und Gerd Schick für die umsichtige Auswahl 
der Touren und die hervorragende Betreuung der Teil-
nehmerinnen/Teilnehmer.

RÜCKBLICK 2023 - WINTERAKTIVITÄTEN
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Die Klettersteigsaison haben Adele, Andrea, Iris und Stefan bei dem Kurs von Fritz begonnen. Zur Einführung ins 
Klettersteiggehen – Technik und Sicherheit – traf sich die Gruppe im CAC-Center in Graz und konnte dort am 
Übungsklettersteig die Grundlagen für ein richtiges Verhalten am Klettersteig üben.

Wegen Schlechtwetter wurde dann der „Outdoorklettersteig“ vom 9. auf den 18. Juni verschoben, wo die Gruppe 
dann das Gelernte bei herrlichem Wetter und trockenem Fels in die Praxis am Mariazellersteig umsetzen konnte.

Genossen haben wir aber am 12. August mit Barbara, Traude, Christian, Karl Heinz und Fritz den Frohnleitner-
steig (ein gut restaurierter Steig in die Rote Wand) und den Haidsteig auf die Preiner Wand mit den bekannten 
Kletterbaumleitern am 1. September.

KLETTERSTEIGSAISON

Rückblick 2023
KLETTERN & KLETTERSTEIGE

RÜCKBLICK 2023 - KLETTERN UND KLETTERSTEIGE
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KLETTERSTEIGAUSKLANG RAMSAU
Bereits zum vierten Mal konnten wir in der Ramsau 
den Ausklang der Klettersteigsaison gemeinsam (As-
trid, Barbara, Fritz und Karl Heinz) genießen. Gleich am 
ersten Tag stiegen wir bei herrlichem Herbstwetter 
durch alle drei Klettersteige (Hias, Rosina und Siega) in 
der wunderschönen und nur mehr spärlich bevölkerten 
Silberkarklamm.

Danach spazierten wir noch zur Brandalm hinauf, um 
die bekannten Krapfenwochen nicht zu verpassen. Am 
nächsten Tag forderten bei leichtem Regen die Kletter-
steige Heidi und Kalo am Sattelberg unsere ganze Auf-
merksamkeit.

Leider verließen uns die Damen nach den beiden Klet-
tersteigtagen und Fritz sowie Karl Heinz stiegen auf 
ihre Mountainbikes um. Danach machten wir die Ram-
saurunde mit Einkehrschwüngen auf der Brandalm, 
der Austriahütte und dem Liftstüberl in der Ramsau. 

Den Abschluss bildete die fordernde Stornalmrunde am 
Nationalfeiertag. Einen kurzen Guss nutzten wir für eine 
Einkehr in die Almstube.

Wir freuen uns auf Ramsau 2024!

ALPIN-KLETTERKURS
VOM KLETTERGARTEN INS GRAZER BERGLAND
In kleiner Gruppe ging es 2023 wieder vom Kletter-
garten in das Grazer Bergland. Alpines Sportklettern in 
moderaten Mehrseillängentouren stand auf dem Pro-
gramm.

Der erste Tag im Klettergarten Weinzödl ging allen 
locker von der Hand – alle brachten die geforderten 
Grundkenntnisse und zum Teil auch noch viel mehr mit 
in den Kurs. Wir übten Standplatzbau, Seilschaftsab-
läufe und Abseiltechniken. So ging es am nächsten Tag 
an den Nadelspitz, den wir über die Südkante erfolg-

reich besteigen konnten. Traumhafter Rundblick vom 
schmalen Gipfel und Abseilfahrt über die Ostwand in-
klusive. Der krönende Abschluss der Tour fand am Röt-
helstein statt.

In 11 Seillängen kletterten wir durch den Elfengarten. 
Die ganz Fleißigen übten dabei schon den Umgang 
mit mobilen Sicherungsmitteln und legten dazwischen 
auch ein paar Friends und Keile. So kamen wir am Nach-
mittag zufrieden zum Auto zurück und sind bereit für 
die nächsten Abenteuer.

RÜCKBLICK 2023 - KLETTERN UND KLETTERSTEIGE RÜCKBLICK 2023 - KLETTERN UND KLETTERSTEIGE
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Spannende Hochtour im August mit reichlich Neu-
schnee. Am 11. August starteten wir als Vierer-Gruppe 
von Graz ins Maltatal. Ziel war die Gießenerhütte, wo wir 
die Nacht verbrachten. Am nächsten Tag starteten wir 
um 06:00 Uhr, gleich nach dem Frühstück, und verließen 
als eine der ersten Gruppen die Hütte.

Der frühe Start zahlte sich aus, da wir nahezu alleine die 
Kletterei am Detmolder Grat genießen konnten. Nach-
dem wir die Aussicht am Gipfel genossen hatten, began-
nen wir unseren Abstieg über die Steinernen Mandln, 
welche dem Abstieg noch einmal eine spektakuläre Ku-
lisse verliehen. 

HOCHTOUR
HOCHALMSPITZE VIA
DETMOLDER GRAT

DAMENTOUR PLUS 1
Das Jahr 2023 war ein Besonderes. Denn die Damen-
tour fand diesmal mit männlicher Beteiligung statt. 
Herzlich wurde die Gruppe nach der Anreise am Don-
nerstag ins Stubaital auf der Nürnberger Hütte will-
kommen geheißen. 

Am nächsten Tag ging es nach einem ausgiebigen köst-
lichen Frühstück Richtung Wilder Freiger. Ein Teil der 
Gruppe erklomm dabei noch das 3.051 m hohe Gams-
spitzl. Während es auf österreichischer Seite sonnig 
war, präsentierte sich die südtiroler Seite des Wilden 
Freiger im Nebel. Das tat der Stimmung jedoch keinen 
Abbruch. Der Wilde Freiger liegt mit seinen 3.418 m 
direkt im italienisch/österreichischen Grenzgebiet. 
Nach diesem ersten Gipfelsieg ging es weiter zum 
höchsten Schutzhaus Südtirols, dem Becherhaus. Es 
liegt wie ein Adlerhorst auf einem Felssporn auf 3.195 m. 

Am nächsten Tag standen als Gipfel der Wilde Pfaff und 
das Zuckerhütl am Plan. Die gemischte Gruppe schaff-
te den Aufstiegsgrat zügig und ohne große Schwierig-
keiten und damit war auch der dritte 3.000er, der Wil-
de Pfaff, mit 3.366 m, bestiegen. Bei sonnigen, warmen 
Temperaturen genossen alle das Panorama - auch auf 
das Zuckerhütl. Gemeinsam erreichten dann auch noch 
alle den höchsten Berg des Stubaitals. Atemberauben-
de Aussicht auf 3.508 m Höhe nach Österreich auf der 
einen Seite, nach Südtirol auf der anderen Seite.

So schwer der Abschied vom Gipfel des Zuckerhütls 
auch fiel, der Weg zur Hildeheimer Hütte gestalte-
te sich wunderbar abwechslungsreich: Gletscher, ein 
leichter Klettersteig und ein wunderschöner See direkt 
bei der Hütte, der zur Rast einlud. 

Der nächste Tag war von etwas Wehmut begleitet. Aus 
der Abgeschiedenheit der Gletscherwelt hin zur kom-
merziellen Welt der Stubaier Gletscher. Doch zunächst 
wurden noch der Schussgrubenkogel, 3.211 m, und der 
Kleine Isidor, 3.189 m, bestiegen, bevor der Abstieg und 
damit gleichzeitig der Abschied von den sogenannten 
Stubaiern erfolgte. 

Eine Tour, bei der insgesamt fünf bzw. sechs 3.000er 
im Grenzgebiet Österreich/Südtirol bestiegen, 32 km 
zurückgelegt und rund 3.300 Hm bewältigt wurden 
– eine herausragende Leistung von allen Beteiligten. 
Aber nicht nur das. Es war meine letzte Tour für die 
nächsten Jahre als Tourenführerin. Meine neue beruf-
liche Laufbahn lässt es nicht mehr zu, eigene Touren zu 
führen. Es war ein wunderbarer Abschied, den ich mit 
viel Dankbarkeit annehme. Vielen Dank an alle meine 
Wegbegleiterinnen. 

Helga

Rückblick 2023
ALPINE TOUREN
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ZWEITAGESBERGTOUR
SCHLADMINGER TAUERN
... und dann geschah es: Zwei Bundesländer aus Öster-
reich (Steiermark und Salzburg) trafen Polen, Deutsch-
land, Belgien und Rumänien.

So bunt war die Gruppe, die zwei Tage in der traumhaf-
ten Kulisse der Schladminger Tauern unterwegs war.
Unsere Tour begann mit den gewaltigen Riesachfällen 
(laut Einheimischen seit Ewigkeiten nicht mehr so viel 
Wasser), weiter über den Alpinsteig „Durch die Höll“ 
bis zur Waldheimhütte, und nach einer kurzen Pause 
wanderten wir weiter zu den Sonntagskarseen, um den 
traumhaften Sonnenuntergang zu genießen. 

Am nächsten Tag bei strahlender Sonne und „zar-
ten“ 30°C erklommen wir den Greifenberg, 2.618 m. 
Für manche von uns war es das erste Mal über 2.000 
m und deshalb umso emotionaler. Nach einer kurzen 
Stärkung am Gipfel ging es ewig lang zur Gollinghütte. 
Erschöpft aber glücklich haben wir uns wieder gestärkt 
und stiegen weiter ins Tal ab.

HOCHTOUREN ÜBUNGSLEITER
AUF DER WARNSDORFERHÜTTE 
Im Juli 2023 besuchten Stefan und Wendelin den Übungsleiterkurs 
für Hochtouren auf der Warnsdorferhütte in Krimml, Salzburg. Dort 
wurden ihnen die wichtigsten Inhalte für das Führen und Leiten von 
Hochtouren vermittelt. 

HOHE TAUERN PANORAMATRAIL
4 TAGE VON KRIMML BIS ZUM WILDKOGEL
Unsere Tour führte uns nicht nur zu den bekannten 
und sehr touristischen Krimmler Wasserfällen, sondern 
auch am zweiten Tag durch die eher unbekannte Lei-
tenkammerklamm, eine kleine wilde Schlucht mit to-
sendem Wasser, kleinen Fällen, diverse Becken – wild 
und wunderbar.

Am dritten Tag erreichten wir den höchsten Punkt 
unserer Wanderung, den Laubkogel 2.317 Hm, es folg-
te ein langer Abstieg in die Trattenbachklamm. Zum 
Schluss ging es noch über die Steineralm auf den Wild-
kogel, den Großvenediger immer vor Augen. 

KARNISCHER HÖHENWEG
Eine kleine, homogene Gruppe war vier Tage auf dem 
Karnischen Höhenweg unterwegs. Das Wetter veran-
lasste uns am vierten Tag, die Königsetappe mit ca. 18 
km und 1.200 Hm und ebenso viele im Abstieg nicht zu 
gehen. So ging es bei leichtem Regen nach Obertillach 
und anschließend mit dem Autobus zurück nach Sillian.

Der erste Tag von der Leckfeldalm zur Sillianer-Hütte 
war sehr gemütlich und begrüßte uns mit dem Ausblick 
zu den Sextener Dolomiten. Auch der zweite Tag war 
voller Sonnenschein und daher war es ein Vergnügen, 
jeden Gipfel am Weg zu besteigen. Der dritte Tag war 
vom Wetter her etwas durchwachsen, so dass wir von 

der Besteigung der Klettersteige über Wildkarlegg und 
Porze Abstand nahmen, dafür aber trocken zur Porze-
Hütte kamen. Trotz frühzeitiger Heimreise legten wir 
immerhin 35 km mit 2.300 Hm im Aufstieg und 2.700 
Hm im Abstieg zurück.

Danke an meine Teilnehmerinnen/Teilnehmer für die 
problemlosen und unkomplizierten Tage. Aber auch an 
die besuchten Hüttenbetreiberinnen/-betreiber ist ein 
großes Lob auszusprechen, welche uns mit hervorra-
gender Kulinarik und Gastfreundschaft verwöhnten.

RÜCKBLICK 2023 - ALPINE TOUREN
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„SOMMERFREIHEIT“ SOMMERCAMP
Auch 2023 durften wir wieder Kinder und Jugendliche 
im Alter von 10 bis 16 Jahren auf dem Sommercamp 
begrüßen. In dieser Woche wanderten wir viel, koch-
ten gemeinsam und konnten die einzigartige Natur des 
Zirbitzkogels und uns untereinander besser kennen- 
lernen. 

Das Ziel des Jugendlagers “Sommerfreiheit” ist, jun-
gen Menschen einen Ansatz zu einem achtsamen und 
bewussten Umgang mit der Natur, miteinander und 
mit sich selbst zu zeigen und vorzuleben. Einen Ansatz, 
der eine Inspiration für ein bewussteres Sein darstellen 

kann. Um diesen Ansatz zu vermitteln, wurde vegan und 
ausgewogen gekocht und auf den Gebrauch von tech-
nischen Geräten verzichtet. Weiters wurde den Kin-
dern und Jugendlichen die Möglichkeit gegeben, sich 
für eine gewisse Zeit in einem zuvor besprochenen Ge-
biet alleine aufzuhalten und sich mit sich selbst und der 
Natur zu beschäftigen. 

Auf dem Jugendlager wurde bewusst versucht, durch 
ein minimiertes Programm eine gewisse „Langewei-
le“ zu schaffen, indem man für eine Weile lang „nichts 
tut“ und durch das wunderschöne Quellgebiet der La-

WANDERUNG
GROSSER BÖSENSTEIN
Nina, Emily, Wendelin und Stefan haben an diesem 
wunderschönen Tag den Bösenstein besucht. Unsere 
Route verlief über den Normalweg, dann über den klei-
nen Bösenstein in einem Bogen zum Hengst.

Abschließend kurz hoch zum Scheibelsee, wo wir eine 
dringend benötigte Abkühlung suchten. Es ist immer 
eine Freude, sowohl mit guten Freunden als auch mit 
neuen Bekanntschaften am Berg zu sein. 

vant spaziert, besteht genügend Zeit, die umgebenden 
Eindrücke einzusaugen und in sich selbst eine Stille zu 
finden. Das angebotene Programm bestand aus Wan-
derungen, Staudamm bauen, Gemeinschaftspiele, 
draußen vor der Hütte schlafen, einen Hängematten-
wald zu errichten und all das, was die Teilnehmerinnen/
Teilnehmer gerne machen wollten, wie zum Beispiel 
eine Gruselführung, unter der Leitung der Kinder und 
Jugendlichen durch die Köhlerhütte. Grundsätzlich gab 
es die Option, in kleinen oder großen Gruppen die Um-
gebung und das zuvor besprochene Gebiet ohne Be-
treuerinnen/Betreuer zu erforschen oder in der kalten 
Lavant zu baden.

Doch für jene, die noch weiter hinaus wollten, waren 
die Betreuerpersonen gerne bereit, sich einer größeren 
Wanderung anzunehmen. Auch ein beliebtes Abenteu-
er war es, früh morgens gemeinsam ins Gebiet zu wan-
dern, um den Sonnenaufgang zu beobachten.

Aber auch in und um die Köhlerhütte war einiges zu 
erleben: Es wurden Bänder geknüpft, Specksteine ge-
schliffen, Kunstwerke aus Holz geschnitzt und Karten 

gespielt. Zudem gab es immer die Möglichkeit, das 
jeweilige Kochteam zu unterstützen oder Stecken für 
Steckerlbrot sowie Altholz für ein Lagerfeuer zu sam-
meln. Die meisten aus unserem Team wohnten dem Ju-
gendlager selbst als Jugendliche Jahr für Jahr bei. Wir 
selbst genossen die Zeit in dem wunderschönen Stück 
Natur stets und möchten es der heranwachsenden Ju-
gend ermöglichen, die gleichen Eindrücke, Erfahrungen 
und Abenteuer zu erleben, wie wir sie damals erlebten. 
Das Jugendlager stellt eine Zeit zum Energieaufladen, 
Durchatmen und den stressigen Alltag für einige Tage 
hinter sich zu lassen auch für uns Betreuerinnen/Be-
treuer dar. 

Auch dieses Jahr haben wir uns gefreut, einige bekann-
te, aber auch neue Gesichter zu sehen und im Laufe des 
Lagers miterleben zu dürfen, wie sich alte Freundschaf-
ten festigten und neue entwickelten. Nach einer sehr 
ereignisreichen und erholsamen Woche kehrten wir 
wieder in unseren gewohnten Alltag zurück und sind 
gespannt, was uns nächsten Sommer auf der Köhler-
hütte erwartet. 

Rückblick 2023
JUGEND UND FAMILIE

RÜCKBLICK 2023 - JUGEND UND FAMILIE RÜCKBLICK 2023 - JUGEND UND FAMILIE



54 55

VOLLMONDWANDERUNG ZIRBITZKOGEL
Trotz nicht berauschender Wetterprognose machten 
wir uns am 3. Juni nachmittags (Walter, Cristina, Irina, 
Gerhard und Marianne samt Luis) auf den Weg zum 
Gipfelkreuz Zirbitzkogel. 

Recht frisch für die Jahreszeit, aber ein schöner Auf-
stieg von der Szabathyhütte zum Gipfel, ein schnelles 
Getränk im Schutzhaus (ältestes Schutzhaus der Stei-
ermark) und ein problemloser Abstieg mit Stirnlampen 
zur Rothaidehütte.

Am nächsten Tag nach dem üppigen Frühstück der lie-
bevollen Wirtin Ingrid ging es auf den Fuchskogel.
Das Wetter hat uns nur teilweise Blicke in die Ferne er-
möglicht, dafür umso eindrucksvollere Wolkengebilde 
mit wunderbaren Stimmungen, wenn sich vereinzelt 
Sonnenstrahlen zwischen den Wolken blicken ließen.
Zirbitz - wir kommen bestimmt wieder.

Auch heuer konnten wir - Karl und Willi – trotz nicht 
immer optimalem Wetter, sieben Mittwoch-Wande-
rungen durchführen.

Die erste Wanderung ging auf den Kalvarienberg Rich-
tung Greith und retour Richtung Weihermühle.

Auf der zweiten Wanderung erkundeten wir den Bar-
tholomäer Höhenweg Richtung Reiteregg. Bei der drit-
ten Wanderung nahmen wir den steilen Pfaffenkogel in 
Angriff. Die vierte Wanderung führte uns in die Gegend 

um das Schloß Plankenwarth.
Während der fünften Wanderung auf den Jägerberg 
bemerkten wir, dass auch die Steinmänner wieder an-
gewachsen sind. Die sechste Wanderung führte uns 
nach Semriach. Die letzte Wanderung führte uns zur 
Ulrichskapelle mit ihrer Umgebung.

Wir freuen uns schon auf das Jahr 2024 

MITTWOCHWANDERUNGEN

Rückblick 2023
WANDERN
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RUNDWANDERUNG
VON ST. HEMMA NACH HIRSCHEGG
Bemerkenswert an dieser Rundwanderung war, dass 
wir anfangs bergab wanderten. Waldweg und Steige 
wechselten sich ab, teilweise nass und sumpfig, so-
dass auch unsere Geschicklichkeit gefragt war, was der 
Wanderung einen besonderen Reiz verlieh. In Hirsch-
egg kehrten wir in ein gemütliches Café ein. Nach kur-
zer Rast ging es auf einer anderen Route retour. Auf 
diesem Weg entdeckten wir einen ausgewiesenen 
Kraftplatz, versehen mit Gedichten, Zitaten, Bildern, 

verschieden gestalteten Steinen und vieles mehr. Eine 
einladende Hütte, die offen und unbemannt in der Nähe 
stand, erkundeten wir ausgiebig. Einige von uns waren 
besonders mutig und kosteten von den dargebote-
nen Kräuterschnäpsen. Danach ging es weiter bergauf 
durch schöne, ruhige Waldlandschaften, bis wir wie-
der in St. Hemma landeten. Zufrieden kehrten wir beim 
Dorfwirt ein und freuten uns über die gemeinsam ver-
brachte Zeit und das schöne Erlebnis. 

VIELFALT WALD - BIODIVERSITÄTSSTRATEGIE
Der Wald in Österreich nimmt gut die Hälfte des Staats-
gebietes ein und ist damit das größte Ökosystem. 
67.000 Arten der heimischen Tier- und Pflanzenarten 
und 65 Baumarten leben im Wald. Er ist Erholungsraum 
und erfüllt weitere wichtige Funktionen. Die in Öster-
reich geltende freie Begehbarkeit des Waldes ist eine 
wichtige gesellschaftliche Errungenschaft, die aber be-
hutsam gepflegt werden sollte. Durch das vielfältige 
Interesse am Wald sollte eine entsprechende Balance 
gefunden werden. Gewässer- und Naturschutz dürfen 
nicht ausgehöhlt, die restlichen naturnahen Flächen 
nicht verbaut werden.

Weiters erfüllen die österreichischen Wälder eine zent-
rale Rolle in der Erhaltung und Förderung der Biodiver-
sität. Um die Ziele der Österreichischen Waldstrategie 
2020+ sowie der zukünftigen Entwürfe für 2030+ zu 
erreichen, ist der Erhalt der Biodiversität im Wald von 
hoher Bedeutung.

Unsere Wälder sind Grundlage für wirtschaftliche Un-
abhängigkeit und Wohlstand, verbessern die Lebens-
qualität und bieten Schutz vor Naturgefahren. Sie er-
bringen Leistungen wie Bodenschutz, erneuerbare 
Energiequellen, Klimaschutz, Erhaltung von Ökosyste-
men und damit den Erhalt der alpinen Landschaft. 

Biotop- und Artenschutz gewinnen zunehmend an Be-
deutung. Die europäische Biodiversitätsstrategie sieht 
strengen Schutz für mind. 10 % der Landfläche vor. Die 
Ausweisung sollte entweder zur Vervollständigung des 
Natura-2000-Netzes beitragen oder im Rahmen von 
nationalen Schutzprogrammen erfolgen. Im Hinblick 
auf Dürren, Schädlinge und andere Bedrohungen, die 
durch den Klimawandel zunehmen werden, ist eine 
Verbesserung der Quantität, der Qualität und der Wi-
derstandsfähigkeit der Wälder erforderlich.
Vor mehr als einem Jahrzehnt wurde schon begonnen, 
einen Biodiversitätsindex für den Wald zu entwickeln. 
Er setzt sich aus dreizehn Einzelindikatoren zusammen 

und wird auf einer Skala von 0 bis 100 gemessen. Für 
die Berechnung eines Gesamtwertes werden die ein-
zelnen Indikatoren nach ihrer Relevanz gewichtet. Im 
bewirtschafteten Wald kann der Optimalwert von 100 
natürlich nicht erreicht werden. Der Biodiversitätsindex 
ermöglicht jedoch, den Zustand, die Entwicklung und 
räumliche Unterschiede der biologischen Vielfalt dar-
zustellen.

Eine zentrale Maßnahme des Biodiversitätsschutzes ist 
die Anreicherung von Totholz. Dieses ist für Arten mit 
jahrelangem Entwicklungszyklus essentiell, weil darin 
konstante Feuchte- und Temperaturverhältnisse ge-
währleistet werden. Totholz hat positive Auswirkungen 
auf die Struktur und Wasserspeicherung von Böden 
und stärkt damit die Waldökosysteme.

Weitere Maßnahmen sind z.B. der Schutz von Klein-
biotopen, die standortangepasste Baumartenwahl, Er-
höhung der Baumvielfalt, Schutz und Erhalt von Baum-
veteranen, die größere Durchmischung der Baumarten, 
Förderung von Habitatstrukturen oder der Erhalt alter 
Bestände.

War es bisher die Aufgabe des Menschen, den Wald in 
seinen vielfältigen Formen und Aufgaben zu erhalten, 
so ist es aktuell die größte Aufgabe, den Wald klimafit 
zu machen. Hier braucht der Wald massive Unterstüt-
zung, da der Klimawandel so schnell fortschreitet, dass 
der Wald sich nicht schnell genug wandeln kann.

Natur schützen, Biodiversität fördern, Lebensräume 
vernetzen – das ist das Gebot der Stunde.

Naturschutz

Ernst Barowitsch
Naturschutzreferent

SILBERBERG WANDERUNG
Eine große fröhliche Schar von 21 sonnenhungrigen 
Wanderern machte sich am 22. April bei herrlichem 
Frühlingswetter zu einer Eingehtour auf die Kreuzko-
gelwarte, in der Nähe von Leibnitz, mit Start von der 
Weinbauschule Silberberg, auf den Weg, der durch ma-

lerische Weingärten mit herrlicher Sicht auf den Sulm-
see und seine Umgebung ermöglicht. Zur nachträgli-
chen Stärkung ging es teilweise zu Fuß oder mit dem 
Auto auf den Frauenberg in eine nette Buschenschank.

NATURSCHUTZ
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Das
Wegejahr
2023

Ein arbeitsreiches Wegejahr liegt hinter uns. Durch das 
schlechte Wetter im Frühjahr konnte mit den Kontroll-
gängen, Markierungsarbeiten und dem Entfernen von 
Wildwuchs auf unseren Wegen erst spät begonnen 
werden. Für die Pflege der insgesamt 21 Wanderwege 
unserer Sektion wurden 390 Stunden an ehrenamtli-
cher Tätigkeit geleistet.

Die im Jahr 2020 begonnene Erneuerung bzw. Ergän-
zung der Beschilderung wurde weiter fortgesetzt. Die 
Wege 15, 16 und 564 im Gemeindegebiet von Grat-
wein-Straßengel bekamen bereits im Frühjahr ihre 
neuen Schilder, im Sommer folgten Weg 20 und Weg 
542 im Gemeindegebiet von Stiwoll bzw. Geistthal-Sö-
dingberg. Diese Wege sind jetzt in beide Richtungen 
durchgängig beschildert.

Sehr umfangreich war die Sanierung des Weges 543 
von St. Oswald nach Aichegg / Münichberg. Auch hier 
wurde die Beschilderung erneuert und der gesamte 
Weg neu markiert. Ein besonderer Dank ergeht hier an 
Hanne und Karl für ihre professionelle Arbeit und die 
vielen zusätzlich zur normalen Wegearbeit geleisteten 
Arbeitsstunden und gefahrenen Kilometer.

In Abstimmung mit dem Landesverband Steiermark 
wurde der Abschnitt des Weges 563 von St.Pankrazen 
bis Geistthal-Ort vom Österreichischen Touristenklub 
(ÖTK) in unsere Zuständigkeit übernommen.

Nach den erforderlichen Vorbereitungen wurde der 
gesamte Wegabschnitt (21 km) neu markiert, entspre-
chend ausgeschnitten und neu beschildert. Somit wird 
der Weg 563 von Plankenwarth bis Geistthal-Ort künf-
tig durchgehend von unserer Sektion betreut. 

Bedanken möchten wir uns für die konstruktiven Ge-
spräche und die Zustimmung der Anrainerinnen/Anrai-
ner bzw. der Grundeigentümerinnen/-eigentümer für 
die notwendigen Tätigkeiten. Einen besonderen Dank 
an Frau Bürgermeisterin Klaudia Stroißnig (Geistthal-
Södingberg) für die gute Gesprächsbasis.

Ganz besonders zu erwähnen ist für uns der Abschluss 
einer Wegverlegung am Weg 542 im Gemeindegebiet 
Stiwoll. Dieses Projekt hat uns zweieinhalb Jahre be-
schäftigt und konnte jetzt erfolgreich und einvernehm-
lich zum Abschluss gebracht werden. Die neue Route 
wurde engmaschig markiert und neu beschildert.

Wir hoffen, dass der Weg gut angenommen und be-
gangen wird bzw. er sich somit zu einem schönen Ab-
schnitt entwickeln kann. Ein großes Dankeschön an 
Herrn Mag. Popp von der Kanzlei Popp für die rechtli-
che Beratung und Begleitung über den gesamten Zeit-
raum. Auch abseits der Arbeit im Gelände gab es für 
das Wegeteam einiges zu tun. In der neuen Wegever-

WEGEERHALTUNG

waltung „Contwise Infra“ sind jetzt alle Wanderwege 
der Sektion digital erfasst. Die Wegverläufe inklusive 
aller Wegweiser können über diese Wegedatenbank 
jederzeit eingesehen werden. 

Unsere Wege-Homepage hat auch eine erste Aktuali-
sierung erfahren. Sie wird uns im nächsten Jahr noch 
weiter beschäftigen. Danke an Stefan für seine unbüro-
kratische Unterstützung
 

Das Wegereferat

Das Wegenetz unserer Sektion besteht aus 21 verschiedenen Wegen; fünf Wege im Arbeitsgebiet Köhler-
hütte und 16 Wege im Arbeitsgebiet Pleschkogel. Insgesamt werden 122 km von 15 Wegepatinnen/-paten  
ehrenamtlich betreut. Alle Wege werden jährlich mindestens einmal begangen. Dabei wird Wildwuchs ent-
fernt, Markierungen freigeschnitten und die gelben Wanderschilder kontrolliert und gereinigt. Aufräumar-
beiten nach Sturm und Unwettern sind zu erledigen und die Kontrolle, ob alle Markierungen noch vorhanden 
sind. Alle Tätigkeiten werden protokolliert und zeitnah an das Wegeteam übermittelt. Größere Schäden, 
wie z.B. querliegende Baumstämme, Vermurungen oder Ausspülungen, werden ebenfalls an das Wegeteam 
gemeldet, um rasch Maßnahmen zur Mängelbeseitigung einleiten zu können. Diese regelmäßige Pflege ist 
die Voraussetzung, damit unsere Wege weiterhin WEGE INS FREIE bleiben.

Wilhelm Graf
Referatsleiter

Klothilde Spreitzer
Referatsleiter Stv.in

Christine
Barowitsch

Erwin
Hemmer

Wilhelm
Ortner

Ernst
Barowitsch

Karl
Josl

Gottfriede
Schmid

Jürgen
Bauer

Werner
Krenn

Ernst
Schuster

Thomas
Czerwinka

Jutta
Kohlbacher

Anneliese
Hemmer

Gernot
Metcher

Klothilde
Spreitzer
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UNSERE WEGEPATINNEN UND PATEN

UNSER WEGEREFERAT

Hannelore
Josl
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Wir blicken auf ein Jahr mit Überraschungen zurück, vor allem witterungsbedingt.

Das jährliche Hüttenservice mit dem anschließenden Hüttenputz im Mai konnte nur als Notpro-
gramm absolviert werden. Das Almrauschblütenfest wurde sehr gut besucht. In der Sommersaison 
war, wie auch in den vergangenen Jahren, die Hütte ausgebucht. Generell ist festzustellen, dass 
die Hüttenbuchung stärker nachgefragt wird. Und zum Abschluss der Saison das Herbstservice und 
das finale Einwintern Mitte November.

Hervorzuheben im Jahr 2023 ist die Neuausstellung des wasserrechtlichen Bescheides für die 
Ausleitung unserer Abwässer sowie der wasserrechtliche Bescheid für die Nutzung der Quellfas-
sungen. Die Trinkwasserqualität wird durch ein externes Institut festgestellt und auch jährlich als 
hervorragend bestätigt. Beim Abwasser (das Verfahren ging doch über zwei Jahre) wurde von der 
Behörde die Ausführung der Abwasserreinigungsanlage, der technische Zustand sowie die sehr 
gute Qualität der Abwässer bestätigt. Der wasserrechtliche Bescheid wurde ohne neue Auflagen 
erteilt.

Das freut uns besonders, da wir als Alpenvereinshütte - ausgezeichnet mit dem Umweltgütesiegel 
- den Kriterien des Umweltschutzes sowie der nachhaltigen Nutzung der alpinen Bergwelt unter-
liegen.

Es bleibt mir, wie jedes Jahr, einen herzlichen Dank an all jene auszusprechen, die mit ihrem Enga-
gement, ihrem unentgeltlichen Einsatz und ihrer Freude an der Mitarbeit zu einem reibungslosen 
Köhlerhüttenjahr beigetragen haben.

Otmar Frühwald

Köhlerhütte
BERGERLEBNIS UND

ERHOLUNG FÜR DIE GANZE FAMILIE

Otmar Frühwald
Hüttenreferent

Willibald Marchel
Hüttenreferent Stv.

Thomas Gräber
Hüttenreferent Stv.

Gerhard Kollmann
Mitarbeit Hütte

Max Fejer
Mitarbeit Hütte

UNSER HÜTTENTEAM

HÜTTENPUTZ

REDUKTION DES MÜLLAUFKOMMENS

Wie euch allen aufgefallen ist - es wurde ja viel darü-
ber geredet - war das heurige Wetter etwas anders wie 
gewohnt. So auch der Hüttenputz, welcher traditionell 
immer im Mai stattfindet und in der Regel von acht bis 
zehn Freiwilligen durchgeführt wird. Aufgrund der wid-
rigen Wetterverhältnisse - Schnee bis Mitte Mai - war 
eine Zufahrt zur Köhlerhütte nicht gegeben, was die 
Versorgung für einen größeren Hüttenputztrupp nicht 

möglich machte. Wir haben uns trotzdem entschlossen, 
den Hüttenputz so gut wie möglich im kleinen Kreis zu 
erledigen. Ich kann nur sagen, es ist besser gegangen 
als erwartet. Natürlich war der Aufwand für jeden ein-
zelnen ein Mehrfaches. An dieser Stelle großer Dank an 
Willi und Max, und wir hoffen, dass im kommenden Jahr 
wieder gewohnte Verhältnisse herrschen und ein ge-
meinsamer Hüttenputz durchgeführt werden kann.

Allen unseren Hüttengästen ist es ein Begriff, doch im-
mer öfter bemerken wir, dass Mülltrennung und Müll-
vermeidung bei einem Hüttenbesuch nicht ganz so 
ernst genommen werden.

Generell ist Müll auf Hütten ein Problem! Warum? Es 
gibt keine Müllabfuhr, daher ist ein regelmäßiger Ab-
transport nicht gegeben. Auf der Köhlerhütte werden 
die Müllsäcke im “tiersicheren“ Verschlag gelagert. Es 
gilt: Umso weniger Müll anfällt, umso seltener muss 
gefahren werden. Mülltrennung wie im eigenen Haus-
halt praktiziert, ist auch auf der Hütte ein MUSS! Hierfür 
stehen die Müllsäcke der Gemeinde Obdach zur Ver-
fügung und es sollen bitte nur diese verwendet wer-
den. Die Müllsäcke sind beschriftet und auch farblich 

zu unterscheiden. Gelb für Kunststoff, weißlich durch-
sichtig für den Restmüll. Dosen, Flaschen, Lebensmittel 
sind unbedingt wieder mit ins Tal zu nehmen und dort 
zu entsorgen. Apropos Lebensmittel: Wir stellen fest, 
dass durch den Transport bis zum Türkenkreuz weitaus 
größere Mengen an Lebensmittel mitgenommen wer-
den als verzehrt werden können. Das Hinuntertragen ist 
dann manchen zu mühsam. Auch besteht der Irrglaube, 
dass alles verwendet wird von der nächsten Gruppe; 
nur auch die hat das Problem, zu viel mitgenommen zu 
haben usw. Also bitte, am besten im Rucksack selbst 
tragen und jedenfalls eigene Lebensmittel wieder mit 
ins Tal nehmen.

SAVE
THE
DATE!

HÜTTENPUTZ 2024
24. BIS 26. MAI

KÖHLERHÜTTE
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Seinerzeit
MARIA CZERWINKAS ERINNERUNGEN

AN DIE KÖHLERHÜTTE

Jedes Jahr, wenn ich von der Waldheimhütte zur Köh-
lerhütte wandere und beim Türkenkreuz das erste Mal 
den Fuchskogel und das Schutzhaus sehe, bin ich über-
wältigt von dem Gefühl der Schönheit und Zeitlosigkeit.
Eines Abends, im Jahr 1967, kam Erhard sehr gut ge-
launt nach Hause und verkündete, nun wisse er, wo wir 
unseren Familienurlaub verbringen werden: In der Köh-
lerhütte am Zirbitzkogel.

Die Anfahrt zur Rothaidehütte war ungewohnt steinig, 
Nebelschwaden hüllten uns zeitweise ein. Der Fuß-
marsch mit schweren Rucksäcken und unseren 4 Kin-
dern war anstrengend. Thomas mit knapp zwei Jahren 
wollte getragen werden. Endlich, die Köhlerhütte. Es 
war Wochenende und etliche Besucher hielten sich in 
der Stube auf. Alles erschien mir so düster, die Küche so 
klein und eng, am Herd standen viele Töpfe und Reindl, 
und ich dachte, heute ist es zu spät, aber morgen fahren 
wir zurück nach Hause. Wir sind nicht nach Hause ge-
fahren und 64 Jahre wiedergekommen.

Im Vergleich zu jetzt war die Hütte bescheiden aus-
gestattet. Alte Spinde, blaugrün gestrichen, Bettein-
sätze aus Drahtgeflecht, die stark durchhingen. Die 

Waschgelegenheit bestand aus einer emaillierten Rin-
ne mit zwei Kaltwasserhähnen und einem Abfluss am 
Boden. Die Küche war kleiner als heute, doch nirgends 
schmeckten die Braten so gut wie aus dem Rohr des 
alten Herdes, besonders wenn sie von Hans Troger an-
lässlich des Holzeinsatzes gebraten wurden. 

Das hintere Vorhaus wurde als Speisekammer genutzt, 
zur Freude der Mäuse, die es zeitweise gab. Die berg-
seitige Mauer gab es nicht, da war kalter, nackter Fels. 
Mit Windrad und Turbine wurde für die abendliche Be-
leuchtung um Strom gerungen. Oft musste mit Petrole-
um- und Gaslampen ausgeholfen werden. In und um die 
Hütte gab es im Laufe der Jahre viele technische Ver-
änderungen. Trotz heftiger Proteste wurde die Bundes-
heerstraße gebaut und der Truppenübungsplatz Lavant- 
egg eingerichtet; doch nach ein paar Jahren stillgelegt 
und an Privatpersonen verkauft. Die liebliche alte Senn-
hütte musste dem Reisingerhaus weichen. Auch die 
Natur veränderte sich. Wo früher ein paar verkrüppelte 
Lärchen wuchsen, stehen jetzt prächtige Zirben.

Das Miteinander hatte in allen Bereichen einen sehr 
hohen Stellenwert. Gegen Abend gingen die Männer 

gerne zur Rothaidehütte, um Milch zu holen, denn der 
Hias verkaufte nicht nur Milch, sondern auch Bier und 
Schnaps. Nach dem Abendessen wurden Hüttenspie-
le gespielt. Unvergessen das Rippl-Tippl-Spiel mit Ing. 
Maier. Um 22 Uhr war Bettruhe, um 6 Uhr Tagwache, 
um 8 Uhr gemeinsame Wanderung zum Judenburger 
Kreis auf die Streitwiesen. Jedes Jahr wanderte eine 
Gruppe zum Klippitztörl, einmal sogar zur Saualpe, mit 
Übernachtung in der Wolfsbergerhütte.

So lernten wir viele liebe Menschen und Familien ken-
nen und schlossen schöne Freundschaften. Obmänner 
wechselten einander ab und gaben ihr Bestes, Hütten-
warte und ihre Helfer arbeiteten viele, viele Stunden 
und ermöglichten Komfort und Luxus. Frauen haben 
immer kräftig mit Hand angelegt (obwohl nie eine dem 
Hüttenwarteteam angehörte), Vorhänge und Polster-
bezüge genäht, die Wolldecken mit neuen Bändern ver-
sehen, die Hütte verschönert und gemütlich gemacht 
und für das leibliche Wohl der Männer und Kinder ge-
sorgt. 

Der Hüttenputz wurde sehr genau durchgeführt, so 
dass Josef Turnsek einmal bemerkte: „Wie daheim der 
Osterputz!“.

So verwandelten Wissen, Fleiß und beträchtliche finan-
zielle Mittel die Hütte zu einem Juwel.

Seit 65 Jahren verbringt unsere Großfamilie, inzwi-
schen 4 Generationen, ihren Urlaub auf der Köhlerhüt-
te. Menschliche Nähe, die wunderschöne Natur und 
das Wohlwollen füreinander lassen uns alljährlich einen 
wunderschönen Urlaub auf der Köhlerhütte erleben.
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